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Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Eine wertvolle Initiative 
im Bereich Qualität

11.45 Uhr. Eine Viertelstunde 
vor Schichtübergabe haben sich 
In der Abteilung Kristallisation 
des Akljublnsker Werks für 
Chromverbindungen versammelt: 
zwei komplette Besatzungen. Das 
diensthabende und das ablösende 
Kollektiv. Die Meßgeräte auf 
der Schaltwarte zeigen den kon
tinuierlichen Produktionsablauf. 
Alle Parameter, wie zum Bei
spiel rationeller Dampf- und 
Energieverbrauch und das ein
wandfreie Funktionieren der An
lagen gewährleisten der nachfol
genden Schicht eine reibungslose 
Weiterführung der Produktion. 
Die genauen Meßwerte werden 
dann gleich der nächsten Schicht 
übermittelt. Auf diese Weise 
können auch die Kollegen hohe 
Ergebnisse erzielen.

Diese Methode hat sich in der 
Abteilung Kristallisation schon 
seit einem Jahr gut bewährt. 
Man nennt sie die ..Schichtga
rantie“. Unter diesem Namen ist 
sie im ganzen Werk bekannt.

Zur Erklärung: Beide Kollekti
ve leisten bei der Übergabe die 
Gewähr, daß die Anlagen In 
Ordnung sind: sie bürgen für die 
optimale Fahrweise der hochpro
duktiven Aggregate und sorgen 
dafür, daß ihre Erfahrungen 
gleich weiter vermittelt werden; 
sie garantieren, daß die Qualität 
der erzeugten ChromVerbedun
gen stets gleich bleibt. Die Ver
antwortung aller endet nicht 
mehr mit dem Schichtschluß.

Mit Hilfe dieser Methode wur
den die sozialistischen Ver
pflichtungen für die zehn Mona
te dieses Jahres in allen ökono
mischen Positionen erfolgreich 
erfüllt. Gegenwärtig sind in der 
Abteilung Kristallisation vier 
Tage Planvorsprung verbucht. 
Das sind Hunderte Tonnen 
Chromverbindungen für unsere 
Industrie.

Der technisch-ökonomische , 
Beirat, der bei der Betrlebslei-/ 
tung besteht, hatte anhand der 
Punkte der weiteren Intensivie
rung der Produktion ein Pro
gramm der Entwicklung der 
Qualität und des Materialver
brauchs erarbeitet. Dabei ergab 
es sich, daß die zusätzlichen Re
serven für die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und -quall- 
tät nur dann erschlossen werden 
können. wenn die Kontinuität 
der Produktion beim Schicht
wechsel auch in anderen Werk

abteilungen allseitig gesichert 
wird. Diese Tatsache und das gu
te Vorbild der Krlstalllsationsar- 
belter war eine selbstverständli
che Voraussetzung für die 
schnelle Verbreitung dieser Me
thode in anderen Kollektiven.

Auf einer Neuererversamm
lung sprach die 'Anlagenfahrerin 
Galina Weißenbürger aus der 
Abteilung Kristallisation. Die 
auch ihre Anlage mit Schichtga
rantie erfolgreich bedienende 
Neuererin warf ideologische 
Fragen auf, die mit dieser neu
en Wettbewerbsmethode eng ver
bunden sind und zugleich weit 
über das Thema Schichtwechsel 
hinausgehen. Sie sieht in der Im
mer höheren Qualität der Ar
beit die Voraussetzung für die 
Erfüllung der Aufgaben, die in 
den Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung für die nächsten 15 
Jahre bestimmt sind. Dieses 
Streben umfaßt die Verantwor
tung eines jeden Facharbeiters 
und Jedes Leiters.

..Soll das Ergebnis der Arbeit 
gut sein“, so sagte Galina Wei
ßenburger. ..muß auch die Ar
beit selbst in Ordnung gehen. 
Soll die Arbeit gut sein, muß 
derjenige, der sie ausführt, gut 
wissen, worum es geht und wor
auf es ankommt.“

Heute sieht hier Jeder ein. daß 
die hohe Qualität nur dann er
reicht weruen kann, wenn sie an 
Jedem Arbeitsplatz und in jedem 
Kollektiv unabdingbar im Den
ken und Handeln geworden ist. 
In den Kollektiven des Aktju- 
binsker Werks für Chromverbin
dungen gelangt man immer mehr 
zur Einsicht daß es nicht der 
gemeinsamen Sache entspricht, 
bei Mängeln in der eigenen wie 
auch In der Arbeit der anderen 
ein Auge.zuzudrücken.

Die Betrlebsexperten bestätig
ten. daß die Übernahme der 
Schichtgarantie zu guten Ergeb
nissen lührte. Der Anteil von 
Erzeugnissen höchster Qualität 
erhöhte sich Im Werk bedeutend, 
davon zeugt auch die Tatsache 
daß die Chromverbindungen des 
Werks heute in rund 30 Länder 
der Welt exportiert werden.

Johannes REISWIG, 
Korrespondent 

der ,,Freundschaft“

Aktjubinsk

Die Erzeugnisse der Bekleidungsfabrik „Komsomolka" von Petropaw- 
lowsk — Pelze, Winter- und Herbstmânfel für Erwachsene und Kinder — 
werden in den Warenhäusern sofort vergriffen. Und das Kollektiv der Fa
brik bemüht sich, möglichst mehr an diesen Defizitwaren zu produzieren.

Im Bild: Die Näherin, „Meisterin .Goldene Hände'" und Kommunistin 
Ljubow Stolz schreibt auf ihrem Arbeitskalender bereits 1987.

Foto: Heinrich Frost

Magistrale Aktogai—Sajak 
in Betrieb genommen

Im Zuge der Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU zur weiteren Ent
wicklung des Eisenbahntrans
ports hat das Kollektiv des 
Trusts , Kasachtransstrol“ die 
Strecke Aktogai —Sajak, die für 
die Entwicklung der Ökonomik 
der Republik und für die Er
schließung der natürlichen Res
sourcen der Region von großer 
Bedeutung Ist, vorfristig in stän
digen Betrieb gegeben.

Die 186 Kilometer lange Ma
gistrale, die über die Wüsten des 
nördlichen Balchaschgeblets ver
läuft. gewährleistet den Durch
laß der Züge aus Richtung Ka
raganda in Turkestan-Slblrl 
scher Richtung.

Die ruhmreichen Traditionen 
der Erbauer der legendären 
Turkslb weiterpflegend, haben 
die Mitarbeiter des Trusts ..Ka
sachtransstrol“ in kurzer Zeit
spanne einen bedeutenden Um
fang von Baggerarbeiten auf ho
hem technischem Niveau gelei

stet und über 200 Kilometer 
Haupt- und Bahnhofsgleise ver
legt. Fortschrittliche Bauverfah
ren anwendend, haben sie Dut
zende Brücken und andere künst
liche Anlagen, eine große An
zahl von Produktionsgebäuden 
und Wohnhäusern errichtet so
wie elektrische, Telegrafen-, 
Fernsprech- und Wasserleitun
gen verlegt.

Der Bau de* Magistrale Ist zu 
einer Schule der internationalen 
Erziehung und des beruflichen 
Wachstums ihrer Schöpfer ge
worden. Am Bau des Objekts 
haben Vertreter von 22 Natio
nalitäten des Landes tellgenom- 
men. Hier sind Meister ihres 
Fachs herangewachsen, die die 
Technik des modernen Bauens 
ausgezeichnet beherrschen.

Das Recht, den ersten Zug zu 
führen, hat im Arbeitswettstreit 
die Lokführerbrigade von 
J. Sheksenbajew errungen.

(KasTAG)

Produktionsbasis 
erstarkt

Die Schaffung der einheitli
chen Produktionsbasis ..Elektro- 
detall“ hat zur Beseitigung des 
Defizits an Elektrogeräten Im 
Gebiet Pawlodar beigetragen. 
Neben Standarderzeugnissen 
werden auch eigene Entwicklun
gen erarbeitet. So hat man hier 
die Serienfertigung von elektri
schen Belonheizgeräten und elek
trischen Erwärmungseinrichtun
gen für die Jungtiere aufgenom
men. und damit sind In den 
Schafställen die energieintensi
ven Heizkörper ersetzt, die man 
hier für die Winterungszeit der 
Tiere Installiert hatte.

Auch ein weiteres Problem 
hat seine Lösung gefunden. Die 
Motoren der Pumpen, die Wasser 
In die Tränkanlagen befördern, 

sind nur unvollkommen und set
zen oft aus. Früher mußten sie 
in Reparaturbetrieben der Rus
sischen Föderation Instand ge
setzt werden. Ihre Überholung 
erfolgt nun erstmalig in unserer 
Republik In den Betrieben der 
..Pawlodarselchosenergo“.

..Der Entwurf der Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und 
sozia len. Entwicklung der 
UdSSR“, sagt P. Waganow. Di
rektor der Vereinigung. ..zielt 
auf die weitere Intensivierung 
der Landwirtschaft im einheitli
chen Agrar-Industrie-Komplex 
mit den entsprechenden Bcdie- 
nungs- und Verarbeitungszwei
gen. Im Hinblick darauf festigen 
die Energetiker des Gebiets in 
erster Linie die Produktionsba
sis. In allen Rayons sind Hilfs
betriebe geschaffen worden. Die 
Organisation der Rayonabschnit
te ..Energo“ für Anlauf- und 
Elnrlchtearbelien. die komple
xe Produktionsdienste und auch 
Dienstleistungen für die Bevöl
kerung erweisen. (KasTAG)

Melkertrag
Die Viehzüchter des Sowchos 

..Kamenski“. Gebiet Alma-Ata. 
haben seit Jahresbeginn einen 
durchschnittlichen Melkertrag 
von 4 900 Kilogramm je Kuh er
zielt. Die Aufgaben fürs Jahr 
und für das ganze Planjahrfünft 
beim Milchverkauf an den Staat 
wurden vorfristig erfüllt.

Im Agrarbetrieb wurde durch 
das Zusammenwirken mit den 
Wissenschaftlern des Kasachi
schen Technologischen For-

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte auf seiner tur
nusmäßigen Sitzung die Frage 
der beschleunigten Entwicklung 

.............................Basis 
des 

In

der

der materiell-technischen 
der verarbeitenden Zweige 
Agrar-Industrie-Komplexes 
den Jahren 1986 1990.

In dem Beschluß des ZK 
KPdSU und des Ministerrates 
der UdSSR zu dieser Frage sind 
Auflagen zum /Xusbau und zur 
Rekonstruktion bestehender und 
zum Bau neuer Betriebe dieser 
Zweige, zur Überleitung von 
hocheffektiven, rohstoffsparenden 
technologischen Prozessen in die 
Produktion vorgesehen, die eine 
komplexe Hochveredclung von 
Rohstoffen gewährleisten, was ei
ne Erhöhung der Produktion der 
Lebensmittelzweige gestatten 
wird. Die Aufmerksamkeit der 
Partei-, Staats- und Wirtschafts
organe Im Zentrum und an der 
Basis wurden auf die Notwendig
keit gelenkt, eine effektive Nut
zung der bewilligten Investitio
nen, eine rechtzeitige Inbetrieb
nahme von Kapazitäten der Ver
arbeitungsbetriebe und die Er
reichung ihrer projektierten Lei
stung, die Einführung der Er
rungenschaften des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
der fortschrittlichen Methoden 
der Organisation des Produk
tionsablaufs, die Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse und 
die Reduzierung der Verluste an 
landwirtschaftlichen Rohstoffen 
zu gewährleisten. Es wurde ge
plant. Maßnahmen zur besseren 
Versorgung der Mitarbeiter der

Neuer Komplex errichtet
In der Produktionsvereinigung 

..Zellnogradselmasch“ hat ein 
leistungsstarker Komplex für 
Stoppel- und Kulissensämaschi
nen, Kultivatoren und Tleflocke- 
rer. Eggen und andere Boden
bearbeitungstechnik den Betrieb 
aufgenommen.

Das Kollektiv des Trusts „Zé- 
linogradtjashstroi“ hat es ver
mocht. im Zusammenwirken mit 
den Auftragnehmerorganisationen 
alle Anstrengungen auf die recht
zeitige Inbetriebnahme der Preß- 
Vorfertlgungsabtellung, der Mon
tage- und Schweißabteilung sowie 
auf die Übergabe der kulturel
len und sozialen Einrichtungen 
zu konzentrieren. Alle wichtigsten

fast 5 000
schungsinslituts für Tierzucht 
eine Herde der Alatauer Rinder- 

— Diese Kühe 
jährlichen 

6 000 und 
zu sichern, 

haben dieses 
darunter 

Sergejewa.

rasse geschaffen, 
vermögen. einen 
Melkertrag von Je 
mehr Kilogramm 
Viele Melkerinnen 
Ziel schon erreicht, 
A. Plawklna, N, „ . 
J. Ponomarjowa. B. Uwäissowa.

Hier hat man wissenschaftli
che Grundlagen der Tierfütte
rung erarbeitet und eingeführt. 
Die Futteräbtellungen bereiten 

Lebensmltteizwelge des Agrar- 
Industrie-Komplexes mit Woh
nungen, Vorschulanstalten, Klubs 
und anderen kulturellen und so
zialen Einrichtungen zu realisie
ren.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU hat die Ergebnisse des 
Gesprächs des Genossen M. S. 
Gorbatschow mit dem Mitglied 
des Politbüros und Leiter des 
Ständigen Sekretariats des ZK 
der Partei Nationale Befreiungs
front Algeriens, M. Ch. Messa- 
dlya, gebilligt, der dem führen
den sowjetischen Repräsentanten 
ein Schreiben des Präsidenten 
Algeriens Chadli Bendjedid 
übergab. Es wurde Genugtuung 
über die fortschreitende Ent
wicklung der freundschaftlichen 
Zusammenarbeit zwischen der 
Sowjetunion und der Demokrati
schen Volksrepublik Algerien âuf 
allen Gebieten geäußert und die 
Bedeutung der Verbindungen 
zwischen der KPdSU und der 
FLN Algeriens unterstrichen. 
Der Kurs der UdSSR auf Festi
gung der Beziehungen zu Alge
rien— das Ist ein konkreter Aus
druck der prinzipienfesten Posi
tion der KPdSU zur Unterstüt
zung der Völker, die den Weg 
der Unabhängigkeit und der so
zialökonomischen Erneuerung ge
hen.

Auf der Sitzung des Politbü
ros wurden eine Reihe von, Fra
gen erörtert, die mit der Vorbe
reitung zum XXVII. Parteitag 
der KPdSU Zusammenhängen, 
sowie einige andere Fragen der 
Innen- und Außenpolitik.

konnte 
großer 
früher

Verteilerleitungsanschlüsse wa
ren lange vor dem Errichtfen der 
Wände fertig. Dadurch 
man mit der Montage 
Ausrüstungen bedeutend 
als geplant beginnen.

Der neue Produktionsbereich 
entspricht den modernen Forde
rungen unserer Zeit. Ein Corn 
puter überwacht die Arbeit sei
ner wichtigsten FertigungsHnien. 
Nach Erreichung seiner projeK- 
tlerten Kapazität wird ..Zelino- 
gradselmasch" den Bedarf der 
Ackerbauern Kasachstans, Sibi
riens und der mittelasiatischen 
Republiken an Anüeroslonsma- 
schinen vollständig decken kön
nen.

(KasTAG)

Kilogramm
täglich 50 Tonnen nahrhafter 
Futtergemische. Zum ..Menü“ 
der Kühe gehören auch Welksi
lage, Vitamingrünmehl und Wur
zelfrüchte.

Alle arbeitsaufwendigen Pro
zesse In den Milchkomplexen sind 
mechanisiert, was die Möglich
keit bot. den Arbeitsaufwand je 
Produktionseinheit aufs Zweifa
che zu reduzieren. Die Melkerin
nen gehen zur Zweischichtarbeit 
über.

(KasTAG)

des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des RGW bis zum Jahre 2000
GRUNDTHESEN

Das Komplexprogramm des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts der 
Mitgliedsländer des RGW bis zum Jah
re 2000 wurde in Erfüllung der Be
schlüsse der Wirtschaftsberatung der 
Mitgliedsländer des RGW auf höch

Abschnitt I
Ziele, Aufgaben
1. Die Völker der Mitgliedsländer 

des RGW haben unter Führung der 
kommunistischen und Arbeiterpartei
en durch fleißige, schöpferische Arbeit 
und die Moollislerung der Ressourcen 
Jedes Landes, im Ergebnis der Erweite
rung und Vertiefung der allseitigen 
Zusammenarbeit und sozialistischen 
ökonomischen Integration große Er
folge beim Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus, bei der Entwicklung 
von Wirtschaft Wissenschaft und 
Technik erreicht. Sie sind In eine neue, 
höhere Etappe Ihrer Entwicklung und 
Zusammenarbeit auf allen Gebieten 
des gesellschaftlichen Lebens einge- 
Ireten >

Die Mitgliedsländer des RGW be
trachten die Intensivierung der Pro
duktion durch die Beschleunigung -des 
wlssenschaftllch-technlsc h e n F o r l- 
schrltts als Hauptkettenglied bei der- 
Lösung der vor Ihnen stehenden Auf
gaben. deren Verwirklichung allein im 
Frieden möglich Ist. Sie treten dafür 
ein, daß die Errungenschaften der wis
senschaftlich-technischen Revoluti o n 
dem Frieden dienen müssen.

Ausgehend davon, haben die Mit 
gliedsländer des RGW abgesllmmte 
Maßnahmen zur Schaffung und Nut
zung grundsätzlich neuer Technik und 
Technologie durch Konzentration ihrer 
Kräfte und enge, komplexe Zusammen
arbeit Im Rahmen des RGW zu folgen
den fünf Hauptrichtungen vereinbart;

— Elektronlslerung der Volkswirt
schaft.

— komplexe Automatisierung:
— Kernenergetik;
— neue Werkstoffe und Technolo

gien für Ihre Herstellung und Verar
beitung.

— Biotechnologie.

ster Ebene (1984) und der 38. (außer
ordentlichen) Tagung des Rates für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe ausgear
beitet und auf der 41. (außerordentli
chen) Tagung des Rates für Gegensei
tige Wirtschaftshilfe angenommen.

und Prinzipien
Diese Richtungen, auf denen die 

modernen revolutionären Veränderun
gen In Wissenschalt. Technik und Pro
duktion basieren, liegen der Ausarbei
tung und Verwirklichung einer abge- 
stimmten wissenschaftlich-technischen 
Politik durch die Mitgliedsländer des 
RGW auf gegenseitig Interessierenden 
Gebieten der ökonomischen Entwick
lung und der Zusammenarbeit zugrun
de. Sie sind für die interessierten Län
der Grundlage einer einheitlichen wis
senschaftlich-technischen Politik.

Um diese Vereinbarung mit Leben 
zu erfüllen und gemeinsame Aktivitä
ten für Ihre Verwirklichung zu organi
sieren. wurde ausgehend von den na
tionalen Programmen das Komplex
programm des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts der Mitgliedsländer 
des RGW bis zum Jahre 2000 (im wei
teren Programm genannt) ausgearbei
tet.

2. Die Mitgliedsländer des RGW 
stellen sich die wahrhaft revolutionäre 
Aufgabe, mit der Durchführung des 
Programms das höchste Niveau In Wis
senschaft. Technik und Produktion In 
den u lchtlgsten Richtungen des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts 
zu erreichen. Die Erfüllung dieser Auf
gabe wird die Mitgliedsländer des 
RGW Insgesamt dazu befähigen, bis 
zum Jahre 20U0 die Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit mindestens 
zu verdoppeln und den spezifischen 
Aufwand an Energie und Rohstoffen Je 
Einheit des Nationaleinkommens ent
schieden zu senken. Im Ergebnis wer
den die Positionen des Sozialismus im 
friedlichen Wettbewerb mit dem Kapi
talismus wesentlich gestärkt.

Die Mitgliedsländer des RGW wer
den Ihre eigenen Ressourcen auch 

künftig maximal mobilisieren sowie 
durch die Zusammenarbeit ihr indu
strielles und wissenschaftlich-techni
sches Potential Immer besser koordi
niert entwickeln und nutzen.

Die sozialistischen Produktionsver
hältnisse In den Mitgliedsländern des 
RGW, die auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an Produktionsmitteln, auf 
der planmäßigen Wirtschaftsführung 
Im Interesse der Werktätigen, auf den 
Prinzipien der Freundschaft und ge
genseitigen Hilfe basieren, schaffen ob
jektiv alle Möglichkeiten zur Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts. Wesentlich 
aktiviert wird der menschliche Faktor 
— der entscheidende Faktor aller Ver
änderungen. Die enge Verbindung der 
Vorzüge des Sozialismus mit den Er
rungenschaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution schafft Bedin
gungen für eine noch vollständigere 
Entialtung der Fähigkeiten eines Jeden 
Menschen, für das Aufblühen des ma
teriellen und kulturellen Lebens, für 
die Vervollkommnung , der sozialisti
schen Lebensweise.

im Unterschied zum Kapitalismus 
wird der umfassende Übergang zu neu
en Generationen hochproduktiver 
Technik und Technologien unter sozia
listischen Bedingungen nicht von der 
Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen, von Konkurrenz. Arbeitslo
sigkeit. Verlust der beruflichen Quali
fikation. materiellen Entbehrungen der 
werktätigen Massen, sozialer und na
tionaler Ungleichheit begleitet.

3. Mit der Zusammenarbeit zu den 
Hauptrichtungen der Entwicklung .von 
Wissenschaft, Technik und Technolo
gie streben die Mitgliedsländer des 
RGW vor allem an, den sozialökonomi
schen Fortschritt zu beschleunigen, das 
Niveau und die Qualität des Lebens 
Ihrer Bürger zu erhöhen und dabei die 
Arbelts- und Lebensbedingungen we
sentlich zu verbessern. Kultur. Bil
dung und Gesundheitswesen weiter zu 
entwickeln und die Bedürfnisse der Be
völkerung immer vollständiger zu be
friedigen.

4. Die revolutionäre Entwicklung 
von Wissenschaft und Technik in den 

IlJlndern der sozialistischen Gemein
schaft wird dazu beitragen, den Pro
zeß der schrittweisen Angleichung des

Niveaus ihrer ökonomischen Entwick
lung zu beschleunigen und die Effek
tivität der wissenschaftlich-techni
schen und ökonomischen Unter
stützung seitens der europäischen Mit
gliedsländer des RGW gegenüber der 
sozialistischen Republik Vietnam, der 
Republik Kuba und der Mongolischen 
Volksrepublik zu erhöhen.

5. Das vorliegende Programm ent
spricht den Grundinteressen der ge
samten Menschheit, da sich mit seiner 
Realisierung die Gebiete einer vielsei
tigen. gegenseitig vorteilhaften Zusam
menarbeit mit den sozialistischen Län
dern, die nicht Mitglied des RGW sind, 
mit den Entwicklungsländern und mit 
anderen Staaten der Welt erweitern.

Die Mitgliedsländer des RGW hal
ten es für notwendig, auch zukünftig 
die wissenschaftlich-technische Zusam
menarbeit mit allen anderen sozialisti
schen Ländern, die nicht Mitglied des 
RGW sind, konsequent zu entwickeln.

Sie werden. die wissenschaftliche 
und technische Unterstützung für die 
Entwicklungsländer mit dem Ziel fort
setzen, zum Aufschwung ihrer nationa
len Wirtschaft und zur Festigung ih
rer ökonomischen Unabhängigkeit bei
zutragen.

Die Mitgliedsländer des RGW sind 
bereit, ihre Aktivitäten zur Verwirk
lichung dieses Programms mit anderen 
Interessierter), Ländern auf gleichbe
rechtigter und gegenseitig annehmba
rer Grundlage zu koordinieren, unter 
anderem im. Rahmen von Programmen 
((er Internationalen wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit dieser 
Länder, sofern die betreffenden Pro
gramme humanistischen, friedlieben
den Charakter tragen und den Zielen 
der Organisation der Vereinten Natio
nen entsprechen.

Sie sind überzeugt, daß die interna
tionale wissenschaftlich-technische Zu
sammenarbeit globalen Charakter er
halten muß und betonen Ihre Bereit
schaft. einen gewichtigen Beitrag zur 
Ausarbeitung und Verwirklichung ei
nes einheitlichen globalen Programms 
auf diesem Gebiet zu leisten,

6. Mit der Realisierung des Pro
gramms und der damit verbundenen 
Stärkung Ihres wissenschaftlich-techni
schen Potentials, der Festigung Ihrer 

ökonomischen Sicherheit und tech
nisch-ökonomischen Unabhängigkeit 
sind die Mitgliedsländer des RGW ent
schlossen. aktiv an der weltweiten Ar
beitsteilung und wissenschaftlich-tech
nischen Zusammenarbeit teilzunehmen. 
Sie lehnen entschieden eine Politik der 
Verbote und Diskriminierung auf dem 
Gebiet der Technik und Technologie 
ab, wie sie von Imperialistischen Krei
sen der USA und einiger anderer ka
pitalistischer Staaten durchgeführt 
wird. Eine solche Politik schadet den 
internationalen Wirtschaftsbeziehungen 
insgesamt und widerspricht dem We
sen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der globalen Charakter 
angenommen hat.

Die Mitgliedsländer des RGW tre
ten entschieden ein für die Normalisie
rung der internationalen Beziehungen 
In Wirtschaft, Wissenschaft und Tech
nik. für die Beseitigung Jeglicher 
künstlicher Hindernisse und Be
schränkungen. für vertrauensblldende 
Maßnahmen In den Internationalen öko
nomischen Beziehungen, für die Be
seitigung aller Formen und Spielarten 
der ökonomischen Aggression, darun
ter auf dem Gebiet der Technologie, 
für die Umgestaltung des gesamten 
Systems der Internationalen wirt
schaftlichen und wissenschaftlich-tech
nischen Beziehungen auf gerechter und 
demokratischer Grundlage und für die 
Herstellung einer neuen Internationa
len Wirtschaftsordnung sowie für die 
Beseitigung der Unterentwicklung als 
eines aktiven globalen Problems.

7. Das Programm verfolgt humani
stische. friedliebende Ziele und Ist 
nicht gegen die Interessen irgendeines 
Volkes oder irgendeines Staates ge
richtet.

Die modernen Errungenschaften von 
Wissenschaft, Technik und Technolo
gie bedürfen mehr als Je zuvor der 
gesellschaftlichen Regulierung und 
Kontrolle. Die Mitgliedsländer des 
RGW machen darauf aufmerksam, daß 
das Wettrüsten besonders die nuklea
re Aufrüstung die Militarisierung des 
Kosmos sowie die Versuche zur Nut
zung der neuesten Entdeckungen der 
Physik. Chemie und Biologie für mili
tärische Zwecke besonders schwere 
und unvorhersehbare Folgen für die 
gesamte Menschheit und jeden einzel

nen Menschen haben und zum Unter
gang der Zivilisation, des ganzen Le
bens auf der Erde führen können.

Deshalb treten die Mitgliedsländer 
des RGW entschieden für die Verhin
derung des Wettrüstens Im Kosmos 
und seine Beendigung auf der Erde, 
für Abrüstung und breiteste internatio
nale Zusammenarbeit zur ausschließ
lich friedlichen Nutzung der revolu
tionären Fortschritte in Wissenschaft. 
Technik und Technologie ein.

Die Mitgliedsländer des RGW halten 
es für notwendig, daß die Errungen- 
schaften der wissenschaftlich-techni
schen Revolution schneller und voll
ständiger zum Wohle aller Völker ge
nutzt werden und helfen, solche in der 
heutigen Welt noch vorhandenen Er
scheinungen wie Hunger und Krank
heit. /Xrmut und Analphabetentum zu 
beseitigen.

8. Das Programm wird auf der 
Grundlage der Prinzipien verwirk
licht. die Im Statut des RGW, im Kom
plexprogramm der weiteren Vertle- 
iung und Vervollkommnung der Zu
sammenarbeit und Entwicklung der 
sozialistischen ökonomischen Integra
tion und in den Dokumenten der Wirtr 
schaftsberatung der Mitgliedsländer 
des RGW auf höchster Ebene festge
legt sind sowie In Übereinstimmung 
mit den Grundsätzen der Charta der 
Vereinten Nationen und der Schlußak
te der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit In Europa.

.9. Das durch ein System gegensei
tig verbundener Abkommen und Ver
träge untersetzte Programm wird zur 
Grundlage der wissenschaftlich-techni
schen Kooperation Im Rahmen des 
RGW und zu einem der Führungsdoku- 
mente für die weitere Vertiefung und 
Vervollkommnung der Zusammenar
beit und die Entwicklung der soziali
stischen ökonomischen Integration. Es 
wird zur umfassenden Entwicklung 
der Spezialisierung und Kooperation 
in Wissenschaft. Technik und Produk
tion sowie zum beschleunigten Wachs
tum des Außenhandels beitragen.

10 Die Mitgliedsländer des RGW 
werden die übernommenen Verpflich
tungen zur Erfüllung des Programms 
in ihren entsprechenden Dokumenten 
berücksichtigen und in die Volkswlrt-

(Schluß S. 3)
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Tribüne des Volkes xxvii cm
Ein Programm 

des kommunistischen 
Aufbaus

Um besser
Die Entwürfe der Neufassung 

des Programms der KPdSU und 
der Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jah
re 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 wer
den Jetzt in unserem großen mul
tinationalen Kollektiv aufmerk
sam studiert.

Jeder Satz und Jede Zeile die
ser Dokumente sind auf die Ver
wirklichung des höchsten Ziels 
der sozialökonomischen Politik 
unserer Partei — alles im Namen 
des Menschen, alles zum Wohl des 
Menschen — und auf die weite
re Hebung des Wohlstandes des 
sowjetischen Volkes abgezielt. 
Wir Textilarbeiter sind uns des
sen bewußt, daß die Verwirkli
chung dieser Hauptaufgaben Im 
großen Maße auch von unserem 
Beitrag abhängt.

„In der Leichtindustrie”, heißt 
es im Entwurf der Hauptrichtun
gen, „ist bis 1990 die Produk
tion von Stoffen auf 14 bis 15 
Millionen Quadratmeter zu erhö
hen. Die Herstellung von Woll-

Konkretes Handeln
In den Parteidokumenten und 

Materialien der Plenartagungen 
des ZK der KPdSU von 1985 
werden neben den Aufgaben bei 
der sozialökonomischen Ent
wicklung des Landes. bei der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und Vertiefung der Bezie
hungen der Wissenschaft mit der 
Produktion auch andere ernst
hafte Aufgaben gestellt.

Eine dieser Aufgaben ist der 
Kampf gegen negative Erschei
nungen. die unsere Vorwärtsbe
wegung hemmen. „Die staatlichen 
Organe sind verpflichtet, alles 
Notwendige für die Gewährlei

Porträt eines Kollektivs

Dem Geist der 
Zeit entsprechen

Aus der Biographie der Fabrik. 
1834. Unwelt von Petropawlowsk. am 
linken Ischim-Ufer hatte der Kauf
mann und Industrielle Senkow eine 
Lederfabrik bauen lassen, die durch 
ihr auf dem Binnen- und Außen
markt hochgeschätztes Petropaw
lowsker ..rotes Juchtenleder" be
kannt wurde.

...Dieser Tag war denkwürdig 
in der Geschichte der Petropaw
lowsker Lederfabrik, die den Na
men der Oktoberrevolution führt. 
Der geräumige Saal des Kultur
hauses des Betriebs war über
füllt.- Die Werkarbeiter hatten 
sich zy einer Festversammlung 
anläßlich der Überreichung dem 
Kollektiv der hohen Auszeich
nung der Heimat — des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners — ein
gefunden, mit dem cs für seine 
hohen Produktionsleistungen und 
im Zusammenhang mit dem 150. 
Jahrestag der Gründung gewür
digt worden war. Der Fabrikdi
rektor Georgi Redin sagte In sei
ner Ansprache: „In unserem Lan
de wird man für Akllvlstenarbeit 
ausgezeichnet. Wir- waren flei
ßig im vorigen Jahr, erfüllten un
sere, Aufgaben in den führenden 
Positionen und buchten einen gu
ten Gewinn. Als im Lande die 
patriotische Initiative gestartet 
wurde, die Arbeitsproduktivität 
überplanmäßig um 1 Prozent zu 
steigern und die Selbstkosten der 
Produktion um 0,5 Prozent zu 
senken, beschlossen wir, die Ar
beitsproduktivität um 3 Prozent 
zu erhöhen und die Selbstkosten 
der Produktion um 1,5 Prozent 
heranzusetzen.”

Die Ansprache Georgi Redins 
wurde mit anhaltendem Beifall 
begrüßt.

Dieser Festabend ist nun auch 
schon Vergangenheit. Doch gera
de damals begriff ich, daß das 
Kollektiv des Werks ein Kollektiv 
Gleichgesinnter Ist. denen alles 
Neue und Fortschrittliche teuer 
ist, die die Forderungen der Zelt 
und die Aufgaben der Partei klar 
erkennen und die bereit sind, 
diese mit viel Verantwortungsge
fühl zu erfüllen.

Aus der Biographie der Fabrik. 
Pie schonungslose Ausbeulung führ
te wiederholt zu Zusammenstößen 
zwischen den Arbeitern und dem 
Fabrikbesitzer. Im August 11)07 kam 
es hier zu einem Streik. der von 
W. W. Kuibyschew geleitet wurde. 
Die Arbeiter demonstrierten ihre 
Geschlossenheit, ihren Willen und 
Ihre politische Reife. und der 
Fabrikant mußte Zugeständnisse 
machen.

1917 wurde hier eine der ersten 
Parteizellen von Petropawlowsk ge
gründet Die Arbeiter der Leder
fabrik wurden zu aktiven Teilneh-

zu leben
stoffen in verbesserter Ausfüh
rung ist auf das 1.7fache zu stei
gern... Die Arbeitsproduktivität 
ist um 24 bis 26 Prozent zu stei
gern.” Diese Forderungen kennt 
jeder von uns. Wir kennen die 
uns bevorstehenden Aufgaben 
nicht bloß, sondern tun auch alles 
nur Mögliche, um sic erfolgreich 
zu erfüllen.

Das Kollektiv unserer Hechel
kämmerei erfüllte die Planauf
gaben für fünf Jahre anderthalb 
Monate vor der Frist. Unsere 
Möglichkeiten überprüfend, be
schlossen U’lr. bis zur Jahreswende 
850 Tonnen Tops auf das Konto 
des 12. Planjahrfünfts zu produ
zieren. Dieses Resultat hatten wir 
vör allem durch die Überführung 
der Schichtbrigaden zur Fließ
bandtechnologie erzielt. Wenn 
früher Jede Brigade nur für ihre 
Erzeugnisse verantwortlich war. 
so ist Jetzt Jede Schichtbrigade 
am Endergebnis interessiert. Nicht 
selten war es so. daß die Rohstof 
fe im Anfangs- oder Zwischensta
dium als erste Sorte. am Ende 
aber als zweite — gewertet wur

stung des Schutzes des sozialisti
schen Eigentums, des Schutzes 
des persönlichen Eigentums, der 
Ehre und der Würde der Bürger 
zu tun, einen entschiedenen 
Kampf gegen die Kriminalität zu 
führen, jeglichen Rechtsverlet
zungen vorzubeugen und ihre Ur
sachen zu beseitigen”, heißt es 
im Entwurf der Neufassung des 
Programms der KPdSU.

Die Mitarbeiter der Rayonab
teilung Inneres erörterten dieses 
Dokument und erarbeiteten kon
krete Maßnahmen. Die Wichtig
keit der Aufgabe einsehend, er
höhten wir die Aktivität der Mas

mern der Errichtung der Sow|3t- 
macht: Sie wurden in die Deputier
tensowjets und in die Kommissionen 
für Nationalisierung gewühlt. Mehr 
als die Hälfte der Arbeiter tra’en 
der Roten Garde bei.

Der Betrieb ist schon 150 Jah
re alt, wird aber mit Jedem Jahr 
jünger. Immer neue Werkanlagen 
wachsen in die Höhe, In densn 
man mit der neuesten Technik ar
beitet. Der Beruf der Lederger
ber hat sich von Grund auf ver
ändert.

In der Nähe der Fabrik wächst 
eine Arbeitersiedlung heran. Schö
ne bequeme Eigenheime, vielge
schossige Häuser, in Grün gebet
tete Straßen; die Kleinen sind 
tagsüber gut im Kindergarten auf
gehoben. In diesem Wohnkomplex 
gibt cs alles für normale Arbeit 
und Erholung der Werktätigen 
des Betriebs. Man erzieht seine 
Kinder, feiert ihre Hochzeiten 
und freut sich über die Einzugs
feste in neuen Wohnungen. Man 
führt ein Leben wie überall. 
Doch mir scheint: Die in den 
Jahren der Revolution aufgekom
menen und sich im harten Kampf 
bewährten Arbeitstraditionen sind 
hier lebensfähiger und stärker als 
sonst Irgendwo.

Hat sich das Kollektiv ein ho
hes Ziel gesetzt, so erreicht cs 
dieses unbedingt — beharrlich, 
schöpferisch, mit Neuerergeist.

Davon sprechen beredt die 
Leistungen der letzten Jahre. Es 
gab Zeiten, da die Fabrik „fie
berte” und der Betrieb große 
Verluste erlitt. Doch der Whlc 
des Kollektivs leitete im Produk
tionsbereich eine entschiedene 
Wende ein. Ende des zehnten 
Fünfjahrplans betrug der Gewinn 
bereits 115 000 Rubel und im vo
rigen Jahr vergrößerte er sich 
auf mehr als das 12fache. Vom 
hohen Arbeitsaufschwung zeuqt 
die Tatsache, daß sämtlicher Pro
duktionszuwachs allein durch dlo 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität erzielt wurde. Bemerkens
wert ist, daß die Auftraggeber 
keine Ansprüche an die Lederbe
reiter von Petropawlowsk erhe
ben: Der Lieferplan — und «las 
ist für heute das wichtigste — 
wird hundertprozentig erfüllt. 
Das ist aber nicht einfach, denn 
die Fabrik produziert rund 140 
Lederarten.

Sie bekam viele Auszclchnun- 
§en: Die Roten Wanderfahnen 

es Ministeriums für Lelchtlndu 
strle und wiederholt die Rote 
Wanderfahne des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans,

den. Jetzt dagegen wird dlo Qua
lität am Schluß der Operation be
stimmt. Der Anteil der Erzeugnis
se erster Sorte ist gestiegen und 
ist Jetzt höher, als geplant war. 
Dcf menschliche Faktor „arbei
tet” Jetzt, sozusagen, besser.

Zur Zeit präzisieren wir ge
nau die Pläne für daß nächste 
Jahr. Sic.sind angespannt. Im 
Kombinat planen wir die Produk
tion neuer Stoffe, die bei den 
Konsumenten stark gefragt sind. 
Höher als im laufenden Planjahr
fünft wird die Arbeitsproduktivi
tät anstelgen. Die in den Haupt- 
rlchtungcn vorgesehene Steige
rung der Arbeitsproduktivität In 
der Leichtindustrie um 24 bis 26 
Prozent geht uns direkt an. Des
halb haben wir schon in diesem 
Jahr mit Modernisierung der Ar
beitsplätze begonnen. Auf unse
rem Abschnitt sind schon mehre
re alte Maschinen demontiert und 
durch leistungsstarke „Tcxtima 
1603” ersetzt worden.

Unser Kammgarnkombinat Ist 
noch Jung. Hier wird aber viel 
für das Kollektiv im sozialen 
Bereich geleistet. Wir haben meh
rere eigene Kindergärten. Jugend- 
und Famlllcnhelmc, ein Kultur
haus usw. Die Direktion, das 
Partei- und das Gewerkschaft^- 
komitcc steuern nicht wenig zu 
Verbesserung der kulturellen, so
zialen und Wohnverhältnisse der 
Arbeiter. Ingenieure und Tech
niker bei. Jedoch bleibt das Woh
nungsbauproblem noch ziemlich 
akut. Um Ihm abzuhelfen, muß 
das Kollektiv noch besser arbei
ten. Ab kommendem Jahr soll 
unser Kombinat auf die allseitige 
Intensivierung der Produktion 
umgcstellt werden, was uns er
möglichen wird, weitere soziale 
und Kulturfragen zu lösen. Das 
ist ebenfalls eines der Programm
ziele unserer Partei für die näch
ste Zukunft.

Wassili BOUILLON, 
Meister in der Hechelkäm
merei des Kustanaler Kamm
garnkombinats „XXIII. Par
teitag der KPdSU”

senorganisationen Im Kampf ge
gen die Rechtsverletzer. Effekti
ver wurde Jetzt auch das Zusam
menwirken der Volkskontrolle 
sowie der Revisionsgruppen der 
Rayonverwaltung Landwirtschaft 
und des Rayonverbands der Kon
sumgenossenschaften.

Zugleich ergab die Analyse un
serer Arbeit, daß wir die Tätig
keit der Massenorganisationen 
zwecks Schaffung von Ordnuhg 
im Rayon verstärken müssen. Wir 
tun alles, um die Trunksucht und 
den Alkoholismus noch entschie
dener zu bekämpfen.

Wladimir STROMEZ, 
Chef der Rayonabteilung In
neres von Shaksy, Deputier
ter des Rayonsowjets der 
Volksdeputierten 
Gebiet Turgal

des Ministerrats der UdSSR, des 
Kasachischen Republikgewerk
schaftsrats und des ZK des Kom
somol Kasachstans; sie wurde in 
die Ehrentafel der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft der Re
publik eingetragen. erhielt als 
Anerkennung zahlreiche Ehren
diplome und Urkunden im Rah
men der Union, Republik und des 
Gebiets. Doch die Spitze der 
Würdigung ihres Arbeitshelden
muts ist der Orden des Roten 
Arbcltsbanners. Mit hohen Regie- 
rungsauszcichnu n g e n wurden 
auch viele Mitarbeiter des Be
triebs gewürdigt: Pjotr Schma
kow — mit dem Lenlnorden, Ana
toll Gugnjak — mit dem Orden 
„Ehrenzeichen”, Eduard Pennu 
und Jewgeni Nallwalko — mit 
dem Orden des Roten Arbeitsban
ners. Die Menschen sind der 
Stolz der Fabrik, an ihnen neh
men sich die anderen ein Bei
spiel, ihr Können wird Jugendli
chen vermittelt...

Aus der Biographie der Fabrik. 
In den Wirren des Bürgerkrieges 
war die Fabrik stlllgelegt worden. 
Doch sobald Petropawlowsk (am 30. 
Oktober lf)19| durch die Rote Armee 
von dén Koltachak-Leuten befreit 
wurde, versammelten sich Im be
trieb etwa 300 Ledergerber. Sie 
beschlossen, die Ausrüstungen mög
lichst schneller in Betrieb zu set
zen. Zur Verwirklichung dieses Be
schlusses wurde ein Komitee, ge
leitet vom Bolschewiken Karl 
Schwanberg gewählt. Schon zwei 
Wochen später funktionierte die 
Fabrik wieder.

...Ais die Junge Sowletrepubllk 
ihren 5. Jahrestag beging. be
schlossen die Arbeiter auf ihrer 
Vollversammlung, der Fabrik den 
Namen „Oktoberrevolution" zu ver
leihen. Der Deputierlensowjet kam 
ihrer Bitte entgegen.

In don Jahren des elften Fünf- 
Jahrplans realisierte die Fabrik 
zusätzlich Produktion für 1.8 Mil
lionen Rubel, davon Chromleder 
mehr als 12 Mllionen Quadratde- 
zlnioter. Der Ausstoß von Pro
duktion mit dem Gütezeichen 13t 
auf das 5,6fache gestiegen. Der 
überplanmäßige Gewinn wird 
über 1 Million Rubel ausmachen.

Der Fabrikdirektor Georgi Re
din erzählt: „Die Hauptrichtung 
unserer Arbeit ist der techni
sche Fortschritt. Heute ist unser 
Produktionsbereich zu 78 Prozent 
mechanisiert. Durch die Ein
führung der Kleinmechanisie
rung, Vervollkommnung der 
Technologie und Reduzierung 
der manuellen Arbeit wurde der 
Arbeitsaufwand in der Fabrik 
allein im Laufe eines Jahres um 
1,7 Prozent gesenkt. Wir setzen

Gesellschaftliche Produktion:
Problemhaftes Herangehen

Beim Bekanntwerden mit déin 
Entwurf der Neufassung des Pro
gramms der KPdSU fällt die ge
ringere Zahlcnmenge darin im 
Vergleich zu dem geltenden Do
kument auf. So wird zum Beispiel 
die Wirtschaftsstrntrglc der Partei 
im Programm von 1961 In mehr als 
dreißig konkreten quantitativen 
Kennziffern fixiert, im Entwurf 
gibt es Ihrer dagegen nur ganz 
wenige. Womit hängt das zusam
men?

Erstens, mit der tiefgehenderen 
Analyse des Leninschen Herange
hens. der Leninschen Auffassung 
dessen, wie ein Parteiprogramm 
zu sein hat. Nach Lenins Idee sei 
cs berufen, exakt unsere wichtig
sten Ansichten und die langfristi
gen praktischen Ziele zu formulie
ren und eine eindeutige Darle
gung dessen zu sein, wofür sich 
die Partei in einer überschauba
ren Zeitspanne einsetzt. W. 1. Le
nin selbst äußerte sich darüber 
wie folgt: .... man muß möglichst
vorsichtig und genau sein. Darin 
und nur darin wird die werbende 
Kraft unseres Programms beste
hen. Prätendieren wir aber im 
geringsten auf Dinge, die wir 
nicht geben können, so wird das 
die Kraft unseres Programms 
schwächen... Das Programm ist ei
ne Charakteristik dessen, was wir 
zu tun begonnen haben, und gibt 
die nächsten Schritte an, die wir 
tun wollen.”

Deshalb ist das Hauptgewicht 
im Entwurf auf die strategische 
Ausrichtung der Arbeit gelegt 
worden, und die konkreten Zan- 
lenangaben werden in den Be
schlüssen der Parteitage, in den 
Beschlüssen der Plenartagungen 
sowie in anderen gesamtparteili
chen und Staatsdokumenten fest
gelegt.

Zweitens: Mit der Abänderung 
der Darlegungsweise der Wirt
schaftsstrategie der Partei und 
der Fragen der Entwicklung der 
materiell-technischen Basis über
wiegt im Entwurf nicht das zweig
gebundene, sondern das problem- 
hafte Herangehen.

Selbstverständlich gewinnt der 
Wert der wenigen im Entwurf 
festgelegten Zahlenangaben eine 
wesentlich größere Bedeutung. 
Sie werden in vollem Sinne zu 
Orientierungspunkten in der Öko
nomik — des Hauptbereichs des 
Kampfes für den Kommunismus. 
Ich möchte nur an einige davon 
erinnern: 

diese Arbeit weiter fort und glau
ben, daß diese Reserve uns hel
fen wird, die Sachlage im Betrieb 
auch im zwölften Jahrfünft zu 
verbessern. Die meisten Kollek
tive arbeiten im einheitlichen Auf
trag mit Lohnverteilung nach 
dem Leistungsbeitrag. Die Er
fahrungen der Brigaden Michail 
Jakimow. Wladimir Obldin und 
Galina Oblowatnaja zeigen, was 
man bei richtiger Arbeitsorgani
sation alles erzielen kann. Vieles 
hat man auch für die soziale Ent
wicklung getan. Es werden viele 
Wohnungen gebaut, alle Kinder 
unserer Arbeiter sind in Kin
dergärten und -krippen unterge
bracht, die Arbeit der Laienkunst, 
der Bibliotheken und Sportorga
nisationen ist belebt worden.

Das alles trägt seine guten 
Früchte. Zieht man Vergleiche 
mit dem zehnten Planjahrfünft, 
so hat sich die Kaderfluktuation 
um die Hälfte, und die Arbeits
versäumnisse und unproduktiven 
Arbeitszeltverluste haben sich auf 
ein Elftel verringert. Also fassen 
unsere Menschen ihre Aufgaben 
richtig auf, wie ihre ureigenen, 
und diese Einigkeit der persönli
chen und kollektiven Interessen 
läßt uns sicher in die Zukunft 
blicken.

Aus der Biographie der Fabrik. 
Allein 1941 gingen 70 Lederberei
ter an die Fronten des Großen Va
terländischen Krieges. Die Zu
rückgebliebenen arbeiteten ohne 
das Produktlonstenipo abflauen zu 
lassen, ein Jeder — für zwei und 
auch für drei Personen. Das war 
ein wahres Arbeltsheldentuni. Be
sonders hatten sich die Stachanow- 
Arbeiter Deinenew und Rose, D|us- 
senbajew und Koptschenko, Kono- 
chow und Aballlnow hervorgetan...

„Wlj blicken sicher in die Zu
kunft” — an diese Worte des Di
rektors erinnerte ich mich, als 
ich mich mit dem Plan der Wei
terentwicklung des Betriebs be
kanntmachte. Bis 1990 soll ef 
hundertprozentig mechanisiert 
und automatisiert werden. Der 
Lederbereiter und Anlagenfahrer 
wird hauptsächlich das Steuer
pult bedienen, die Produktionsab
teilungen werden sich von Grund 
auf verändern: endlose Taktstra
ßen, zahlreiche Automaten, Men
schen in weißen Kitteln, Sauber
keit und Ordnung. Das wird man 
in knapp fünf Jahren erreichen,

In dem bestätigten Entwurf 
der Einführung des automatisier
ten Systems der Leitung der 
Produktionstechnologie wird un
terstrichen. daß dieses System 
in den Lederfabriken einge
führt wird und weder in der 
UdSSR noch im Ausland seines
gleichen hat. Die bevorstehenden 
Arbeiten entsprechen dem Geist 
der Zelt sowie den in den Entwür
fen des ZK der KPdSU gestellten 
Aufgaben.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Petropawlowsk

— Verdoppelung — bereits bl» 
zum Ende de» Jahre» 2000 — de» 
Produktionspotentials de» Landes 
bei dessen gründlicher qualitativer 
Erneuerung.

— Erreichung des welthöchstcn 
Produktionsstands der gesellschaft
lichen Arbeit; als wichtiger Schritt 
auf dem Wege zu höchster Arbeits
produktivität Ist vorgesehen, sie in
nerhalb der nächsten fünfzehn Jah
re auf das 2.3 — 2,Sfach» zu steigern.

Beiläufig bemerkt, sind man
che unserer Probleme das Lleb- 
llngsthcnia der klatschsüchtigen 
bürgerlichen Propaganda, die un
sere Errungenschaften unterschätzt 
oder völlig abstreitet Wollte 
man die bürgerlichen Massenme
dien und deren Mutmaßungen 
ernst nehmen, so wäre es unglaub
würdig, daß wir:

— In der Förderung und Produk
tion einer Reihe von Erzeugnissen 
(Erdöl, Stahl Kokerkohle, Mlnersl- 
dünqemlttel u. a.) die USA Überholt 
haben;

— im Laufe nur eines Planjahr
fünfts fünf transkontinentale Gas
leitungen zogen und in Nutzung ga
ben. jede deren ungefähr der Trans
alaska-Gasleitung in den USA 
qlelchkommt; der wesentliche Unter
schied besteht darin, daß die Ame
rikaner an ihrer Leltunq zehn Jah
re lang bauten;

— »ine prinzipiell neue Techno
logie des StranggicUens von Stahl 
entwickelt haben, die schon zwan
zig Jahre lang In der Welt nicht 
seinesgleichen kennt.

Wie M. S. Gorbatschow unter
streicht, vergessen die Initiatoren 
ähnlichen Geredes im Westen, 
„mit was für einem Land sie cs 
zu tun haben, sie vergessen es 
selbst — oder wollen sie anders 
vergessen lassen, daß die So
wjetunion ein Land großer Wis
senschaft und fortschrittlicher 
Technik, ein Land hervorragen
der Wissenschaftler, Ingenieure 
und hochqualifizierter Arbeiter 
ist.”

Das bedeutet keinesfalls, daß 
wir keine Schwierigkeiten und 
Mängel kennen. Wir stehen vor
läufig hinter den westlichen Län
dern in der Arbeitsproduktivität 
bei Hilfs-, Verlade- und Trans
portvorgängen, wir verlieren viel 
an den „Zusammenstößen” der 
Produktionsbereiche. Wir arbei
ten nicht immer gewissenhaft, 
wir haben es nicht so zu wirt
schaften gelernt, wie die moder
ne Ökonomik es erfordert und 
unsere Möglichkeiten cs gestat
ten.

Das ist der Grund, warum der 
Entwurf der Neufassung des

Das Kollektiv des Karagandaer Wetks für Heizaus- 
rüsfungen hat im Abschlußjahr des Planjahrlünits über
planmäßig Produktion im Werte von 500 000 Rubel ab
gesetzt.

Einen gewichtigen Beitrag zum gemeinsamen Er
folg hat die Komsomolzen- und Jugendgruppe von 
Heinrich Traulwein aus der fünften mechanischen Mon
tageabteilung geleistet. Im Zuge des Produktionsaufge-

Aktivisten der Produktion

Die Öfen müssen
Initiative, Suche und Meister

schaft — das sind die Komponen
ten des Erfolgs der Brigade von 
Woldemar Kißler aus der Be
triebsvereinigung „Chlmprom”. 
Das Kollektiv Ist für die Repara
tur der elektrischen Ausrüstung 
der Betriebsabteilung Nr. 3 ver
antwortlich und behauptet schon 
drei Vierteljahre nacheinander 
die Spitzenposition im sozialisti
schen Wettbewerb.

„Mit Klßiers Brigade habe ich 
es leicht”, meint der Obermeister 
des Energieabschnitts Kuanysch 
Tleutow. „Diese Leute sind alle 
zuverlässig und pflichtbewußt, 
Ich wüßte nicht, daß Jemand mal 
die Arbeitsdisziplin verletzt hätte 
oder seine Kollegen hätte aufsit
zen lassen.”

Vor einem Monat wurde die 
Rekonstruktion der elektrischen 
Ausrüstungen in der Betriebsab
teilung abgeschlossen. Die Trans
formatoren alten Typs wurden 
durch neue ersetzt. Und Klßiers 
Brigade nahm daran regen An
teil. Die Brlgadlere Woldemar 
Kißler und Sergej Chlebnikow 
fanden sich sofort in dieser neu
en Ausrüstung zurecht. Heule 
sind alle sechs Öfen in Betrieb, 
was nicht allzu oft vorkommt, 
denn einer von ihnen befindet 

Programms der Partei die Kom
munisten und das ganze Sowjet
volk darauf abzlelt die gesell
schaftliche Produktion von Grund 
auf umzubauen. Sagen wir es of
fen: Wir suchen prinzipiell nicht 
nach der Lösung unserer Proble
me auf dem Wege freien. Unter
nehmertums, der Marktökonomik, 
durch Verschlechterung der Le
bensbedingungen der Menschen, 
durch Arbeitslosigkeit und mit 
Hilfe anderer bürgerlicher „Re
zepte”. Unser Weg ist die wei
tere. Steigerung des Vergescll- 
schaftungsgrads der Arbeit und 
Produktion, die Annäherung, des 
kollektivwirtschaftlichen und an
deren genossenschaftlichen Eigen
tums dem Volkseigentum, die 
Perspektive Ihrer Verschmelzung.

Was ist nun bei der bevorste
henden Umgestaltung prinzipiell* 
wichtig?

Das sind in erster Reihe ernst
hafte strukturell Veränderungen 
in der Ökonomik und in der In
vestitionspolitik, die weitere Ent
wicklung der Schwerindustrie 
die Beschleunigung des Wachs
tumstempos des sowjetischen Ma
schinenbaus, der Fortschritt bei 
der Produktion von Konstrukt!- 
onswerkstoffen. die effektive Ent
wicklung der Brennstoff-Energie- 
sowie der Agrar-Industrie- 
Komplexe, das raschere Wachs
tum der Konsumgüterproduktion 
und des ganzen Dienstleistungs
bereichs, die bessere Standortver
teilung der Produktivkräfte und 
der Produktionslnfrastru k t u r 
(Energie-, Erdöl und Gasversor
gung, Nachrichtenwesen und In- 
formatlonsbereltstellung), ein 
qualitativ höheres Niveau der 
Bauarbeiten, eine schnellere Ent
wicklung der Produktivkräfte Si
biriens und des Fernen Ostens, 
die Verbesserung der außenwirt
schaftlichen Strategie.

Uns steht ein kolossaler Ar
beitsumfang bevor. Doch wir ha
ben allen Grund, uns dessen er
folgreichen Abschlusses sicher zu 
sein. Wie irt es heute um Jede 
der obengenannten Positionen 
bestellt?

— Im Laufe des elften Planjnhr- 
fünfts wurde ein gewisser Fort
schritt bei der Verbesserung der 
Wirtschaftsstruktur erreicht, wobei 
die Verbesserung sowohl die ge
samte Wirtschaft als auch ihre ein
zelnen Zweige betraf;

— ein kolossales Arbeitevolumen 
wurde an der BAM geleistet. Sie

sich in der Regel ständig in Ge
neralüberholung.

„Ich arbeite in dieser Brigade 
erst zwei Jahre”, erzählt Valentin 
Smorodinzew. „Und ich muß im
mer wieder den Fleiß und die 
Hartnäckigkeit unseres Briga
diers bewundern. Er gibt sich 
nicht eher zufrieden, bis er den 
Schaden entdeckt und beseitigt 
hat. Und dlo anderen richten sich 
nach ihm und gehen mit demsel
ben Verantwortungsgefühl an die 
Arbeit.”

„Besonders wichtig ist”, sagt 
über Kißler sein Kollege im Brl- 
gadleramt Sergej Chlebnikow, 
„daß es gelungen Ist, in der Bri
gade die psychologische Barriere 
zu überwinden. Die Arbeiter 
mußten einsehen, daß man stö
rungsfrei arbeiten kann. Nicht 
von ungefähr verläßt niemand 
dieses Kollektiv. Sie fühlen sich 
hier wie zu Hause.”

„Unser Betrieb hat die Ver
pflichtung übernommen, zusätz
lich 1 700 Tonnen gelben Phos
phor zu erzeugen”, kommt Kua
nysch Tleutow wieder zu Wort. 
„Das störungsfreie Funktionie
ren der Ofenausrüstung ist dabei 
\on besonderer Wichtigkeit.”

„Kißler ist unser bester Ratio
nalisator”, meint Alexander Go
ma. „Die Stromeinsparung ist für 

wurde von fast 100 000 Bauarbei
tern errichtet, es mußten 570 Mil
lionen Kubikmeter Erde, darunter 
vorwiegend Felsboden, verlagert, 
und allein 30 über 100 Meter lange 
Brücken gebaut werden. Dabei wur
den dank fortschrittlichen techni
schen Lösungen beim Brückenbau 
mehr als 100 Millionen Rubel ge
spart;

— bei aer Reduzierung sämtli
chen Baus metallspanender Werk
zeugmaschinen hat »ich die Her
stellung von numerisch gesteuerten 
Werkzeugmaschinen in den Jahren 
1981 bis 1984 auf fast das 1.5fache 
vergrößert. Der Bau automatischer 
und halbautomatischer Taktstraßen 
für Maschinenbau und für Metall
bearbeitung ist um 27 Prozent ange
wachsen.

Man könnte auch Angaben aus 
anderen Branchen anführen, dar
unter aus der Konsumgüterpro
duktion.

Zugleich darf uns das nicht' 
zufriedenstellen. Um so mehr, 
als gleichzeitig mit dem Ab
schluß des laufenden Planjahr 
fünfts die Vorbereitung der Er
füllung der Planaufgaben des 
Jahres 1986 entfaltet wird. Be
kanntlich mißt die Partei dem 
StartJah^ des zwölften Planjahr
fünfts besondere Bedeutung bei 
— Jedem Wirtschaftszweig, der 
Ökonomik Jeder Unionsre
publik, dem gesamten Volkswirt
schaftskomplex wurde schon im 
ersten Planjahr die Aufgabe ge
stellt, ein mit den Hauptrichtun
gen strikt übereinstimmendes 
Entwicklungstempo zu erreichen.

Folgendes Moment möchten 
wir besonders hervorheben: Als 
Hauptidee, eis Hauptkern be
stimmt der Entwurf die stärkere 
soziale Orientierung der Ökono
mik, die konsequente Verwirk
lichung der Wende zu einer bes
seren Befriedigung der zuneh
menden Bedürfnisse des sowjeti
schen Volkes. Je größer also der 
Beitrag eines Jeden von uns zur 
Ökonomik des Landes ist. desto 
entschiedener wird sich auch der 
persönliche Wohlstand der so
wjetischen Menschen verbessern. 
Das zwölfte Planjahrfünft muß 
nach der Absicht der Partei ei
nen Wendepunkt in allen Rich
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes 
darstellen.

Viktor KONSTANZ, 
Kandidat der philosophi
schen Wissenschaften

bots zu Ehren des bevorstehenden Parteiforums über- 
bietet das Schrittmacherkollektiv bei guter Arbeitsquali- 
tét stets seine Schichtaufgaben.

Unser Bild: Die Mitglieder der Komsomolzen- und Ju
gendgruppen Maria Reisig, Alexander und Heinrich 
Trautwein, Ludmilla Peschko.

Foto: Jürgen Witte

glühen
ihn die Sache Nummer eins, denn 
Woldemar weiß gut: Je besser 
wir die Reparaturarbeiten durch
führen, desto seltener werden die 
Öfen stillgelegt. So wird auch 
viel Zeit für das erneuteAufhei- 
zen der Öfen gespart, und das be
deutet viele gesparte Kilowatt.”

„Und wie geduldig und fachge
recht er den Neulingen seine 
Kenntnisse vermittelt!" sagt der 
Elektriker Alexander Schmidt be
geistert. „Das muß man selbst 
gesehen haben. Im Laufe von elf 
Jahren hat er schon eine Menge 
von Jungen Arbeitern herangebil
det. die Jetzt gute Spezialisten 
geworden sind.”

„Eine schwere Prüfung war 
mal für die Brigade eine Be
triebsstörung", erinnert sich Va- 
lerl Shogow. „Es waren die Kon
trollkabel am sechsten Schalt- 
brett verbrannt. Normgemäß ist 
für die Beseitigung solchen Scha
dens eine ganze Woche vorgese
hen. Die Brigade aber wurde da
mit in 22 Stunden fertigt Keiner 
verließ die Betriebshalle. ehe 
der Öfen intakt war.“

So äußern sich die Mitglieder 
der Brigade von ihrem Brigadier, 
der. von allen geachtet und ge
schätzt wird.

Ludmilla PENNER
Dshambul
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des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des RGW bis zum Jahre 2000
(Schluß)

schaftspläne aufnehmen. Bet der Ren- sehen Weltsystems und von den Auf- 
Itelerung des Programms werden sie gaben zur Erhaltung des Friedens und 
von den nationalen Interessen, den ge- der Gewährleistung der Sicherheit der 
meinsamen Interessen des sozlallstl- Völker ausgehen.

Abschnitt II
Spitzenpositionen 

des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts

komplexen Cha- 
konkreten ge- 

Konzentralion 
der Mitglieds

Im Programm, das 
rakter trägt, sind die 
meinsam’en Wege zur 
der Kräfte und Mittel 
länder des RGW auf die Schwerpunkt- 
geblete lestgclegt, deren beschleunigte 
Entwicklung bestimmend ist für die In
tensivierung der gesamten Wirtschaft, 
das Erreichen des Höchstniveaus an 
der ganzen Front des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und den Ein
tritt in die neue technologische Ära 
des XXI. Jahrhunderts.

Die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts der 
Mitgliedsländer des RGW fußt vor al
lem auf der schnellen Entwicklung von 
fünf Hauptrichtungen der gegenwärti
gen wissenschaftlich-technischen Revo
lution. In ihrem Rahmen werden die 
Spitzenpositionen des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts festgelegt, auf 
deren Verwirklichung hauptsächlich 
auch das Programm gerichtet Ist.

Die zu erreichenden Spitzenpositio
nen wurden auf der Grundlage einer 
Verallgemeinerung sowohl der eigenen 
als auch der weltweiten Erfahrungen 
und der Ergebnisse gemeinsamer wis
senschaftlich-technischer Prognosen be
stimmt. Entsprechend der schnellen 
und In vielen Fällen auch überraschen
den Entwicklung der modernen Wis
senschaft. Technik und Technologie 
werden die jetzt vorgesehenen Ziele 
Im Verlauf der Durchführung des Pro
gramms weiter präzisiert.

I. Elektronisierung <
Das Hauptziel der Zusammenarbeit 

der Bruderländer auf diesem Gebiet 
ist die breite Versorgung aller Sphären 
der Produktion und des gesellschaftli
chen Lebens mit modernsten Mitteln 
der Rechentechnik als Grundlage ei
ner generellen Erhöhung der Arbeits
produktivität, der Einsparung von 
Ressourcen. Material und Energie, der 
Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts in der Volks
wirtschaft. der entschiedenen Verkür
zung der Forschungen und Entwick
lungszeiten und qualitative Wandlun
gen im nichtproduktiven Bereich.

Dazu sind In erster Linie zu schaf
fen:

— Super-EDV' einer neuen Genera
tion mit einer Geschwindigkeit von 
mehr als 10 Milliarden Operationen 
pro Sekunde unter Nutzung von Prin
zipien der Wissens Verarbeitung und 
moderner Mittel des Mensch-Maschjne- 
Dialogs zur Anwendung bei der Lö
sung besonders komplizierter wissen
schaftlicher Aufgaben. bei der Lei
tung der Wirtschaft und beim Aufbau , 
von Wissensbanken;

—- Mittel der Rechentechnik und 
Personalcomputer mit entwickelter 
Software für die breite Ausstattung 
der Volkswirtschaftszweige, der For- 
schungs- und Entwicklungseinrichtun
gen des Bildungswesens und für die 
Anwendung im täglichen Leben;

— ein einheitliches System der di
gitalen Informationsübertragung mit 
entschieden höherer Übertragungska
pazität und Zuverlässigkeit der Nach
richtentechnik auf der Grundlage ver
einheitlichter technischer Mittel;

— Lichtleitertechnik für die Hoch- 
geschwlndlgkelts-Nachrlchtenübe r t r a- 
gung zur Anwendung in den nationa
len Systemen der Mitgliedsländer des 
RGW:

eine neue Generation von Satel
litensystemen für die Übertragung von 
Informationen und Fernsehprogrammen 
über großen Entfernungen, hochwerti
ge digitale Fernseh- und Stereorund
funktechnik und Mittel der digitalen 
Bild- und Tonaufzeichnung;

— eine breite Palette verschiedenar
tiger Geräte. Sensoren. Kontroll- und 
Meßgeräte auf der Basis der Mikro
elektronik für die zerstörungsfreie 
Kontrolle von Maschinenteilen und 
Baukonstruktionen, die Messung der 
Zusammensetzung und der Struktur 
von Stoffen und Materialien, zur Au
tomatisierung der Umweltkontrolle 
und zur beschleunigten Durchführung

Die vorgesehenen Positionen des 
wlssenschaiitlch-lechnlschen F o r t- 
schrltls sollen In erster Linie durch 
eigene, abgestimmte Anstrengungen 
der Mitgliedsländer des RGW erreicht 
werden. Sie haben alle dafür erforder
lichen Voraussetzungen. beziehungs
weise sind in der Lage, sie zu schaf
fen. Dabei nutzen sie Insbesondere her
vorragende Ergebnisse der Grundla
genwissenschaft bei einem allge
mein hohen Niveau ihrer Entwicklung, 
schon vorhandene Muster vieler Arten 
moderner Technik und Technologie so
wie große Erfahrungen bei der Schaf
fung unikaler Ausrüstungen und In 
der Massenproduktion wissenschaftsin
tensiver Erzeugnisse auf der Grundlage 
einer einheitlichen technischen Politik.

Die Mitgliedsländer des RGW haben 
in kurzen Fristen moderne Mittel der 
Rechentechnik einschließlich eines ein
heitlichen elektronischen Rechnersy
stems und seiner Elementebasis, den 
Gesamtkomplex von Ausrüstungen für 
Kernkraftwerke, die Technik zur fried
lichen Nutzung des Kosmos gemeinsam 
geschaffen und ihre Produktion aufge
baut. Die Mitgliedsländer des RGW 
sind In der Lage, zu allen Hauplrlch- 
tungen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts Aufgab e n beliebiger 
Schwierigkeit zu lösen.

Zur Sicherung des theoretischen 
Vorlaufs In diesen Richtungen werden 
Maßnahmen zur weiteren Entwicklung 
und Vertiefung der Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Grundlagenfor
schung ergriffen,

der Volkswirtschaft
wissenschaftlicher Forschungsarbeiten, 
wodurch die Effektivität der Produk
tion sowie die Zuverlässigkeit und 
Qualität der Erzeugnisse erhöht wer
den können:

— ein einheitliches unifiziertes Sy
stem von Erzeugnissen der elektroni
schen Technik in erster Linie einer 
neuen Generation höchstintegrierter 
und superschneller Schaltkreise mit 
hoher Zuverlässigkeit und einem ho
hen Miniaturisierungsgrad, die auf 
neuen Werkstoffen und neuen physika
lischen Prinzipien beruhen, sowie von 
technologischen Spezialausrüstungen 
für Ihre Herstellung.

Mit der Realisierung des Programms 
soll eine wesentliche Erhöhung des 
durchschnittlichen jährlichen Wachs
tumstempos des Nationaleinkommens 
und der Arbeitsproduktivität in allen Be
reichen der Industrie, des Bauwesens, 
der Landwirtschaft, des Tränsports, 
des Gesundheitswesens, des Bildungs
wesens. des Handels und der Dienst
leistungssphäre sowie eine Verringe
rung des spezifischen Material- und 
Energieaufwandes der Produktion um 
ein Drittel bis um die Hälfte erreicht 
werden. Die Entwicklung der Nach
richtentechnik In Kombination mit der 
Rechentechnik ermöglicht die Einspa
rung von Investitionsmitteln für die 
Produktion, die Senkung des Produk
tionsverbrauchs und die Freisetzung 
von Arbeitskräften im Verwaltungsap
parat.

Die Anwendung von rechentechni
schen Systemen zur Informationsverar
beitung in Forschung und Entwicklung 
erlaubt, die Zelten für die Vorberei
tung und Durchführung von For
schungsprogrammen und ingenieur
technischen Projekten um die Hälfte 
bis um zwei Drittel zu verkürzen, 
gleichzeitig die Qualität zu erhöhen 
und die Kosten für ihre Durchführurtg 
erheblich zu senken.

Die Effektivität von Lehr-, Aus- und 
Weiterbildungsprozessen, der medizi
nischen Betreuung und der Dienstlei
stungen für die Bevölkerung wird er
höht. D1 e elektronische Tech
nik findet breite Anwendung 
in der Produktion und Im Alltag, be
freit einen bedeutenden Teil der Be
völkerung von manueller und nicht- 
schöpferischer Arbeit und verbessert 
die sozialen Bedingungen der Werk
tätigen In den Mitgliedsländern des
die sozialen Bedingungen der 
tätigen in den Mitgliedsländern

RGW.

2. Komplexe Automatisierung
Wichtigstes Ziel der Mitgliedslän

der des RGW in dieser Richtung ist 
die umfassende komplexe Automatisie
rung der Volkswirtschaftszweige. Dazu 
gehören Schaffung und Einführung 
flexibler automatisierter Fertigungen, 
Rotor-FlleßliBlen. Industrieroboter, au
tomatisierte Ausrüstungen mit Inte
grierten Steuersystemen, Präzisions
ausrüstungen. Präzisionsmeßtechnik, 
automatisierte Mittel zur Kontrolle 
technologischer Prozesse und techno
logischer Ausrüstungen, besonders von 
Präzisionsausrüstungen, sowie die Si
cherung Ihrer zuverlässigen und brei
ten Anwendung in integrierten Syste
men.

Dazu werden vor allem entwickelt:
— schnellumrüstbare und flexible 

Produktionssysteme verschiedener 
Stimmung sowie vollautomatlslerte 
tlgungsaoschnltte und Betriebe;

— Systeme der automatisierten 
jektlerung und technologischen

Be- 
Fer-
Pro-

_______ w __  ____ wPro- 
duktlonsvorbereitung. zur" Automatisie
rung und Beschleunigung von For
schungsarbeiten und Experimenten, au
tomatisierte Systeme zur Leitung der 
Produktion und zur Steuerung techno
logischer Prozesse sowie integrierte 
Leitungssysteme:

— Industrieroboter und Manipulato
ren für die Volkswirtschaftszweige.

und Module zu sichern, den Arbeits
aufwand ftir ihre Fertigung um die 
Hälfte zu senken und die Arbeitspro
duktivität der Transport-, Umschlag- 
und Lagerarbeiten um mindestens das 
dfache zu erhöhen.

Die Entwicklung und breite Anwen
dung von Systemen der automatisier
ten Projektierung, der Steuerung tech
nologischer Prozesse und der Produk
tionsleitung ermöglicht es, die Quali
tät der Planung. Abrechnung und Kon
trolle sowie der Organisation der Pro
duktion zu erhöhen und die Zelten für 
Ihre technologische Vorbereitung um 
ein Drittel bis um die Hälfte zu ver
kürzen.

Die Schaffung flexibler automatisier
ter Fertigungssysteme und ihre breite 
Einführung in die Volkswirtschaft der 
Mitgliedsländer des RGW wird die 
Effektivität der Produktion bedeutend 
erhöhen. Sie gestattet, die Zelten und 
Kosten für die Produktionsaufnahme 
neuer Erzeugnisse um ein Drittel bis 
um die Hälfte zu senken, die Arbeits

produktivität auf das 2- bis 5fache zu 
steigern, den Schichtkoeffizienten der 
Ausrüstungen bis auf 2.8 zu erhöhen. 
Bedienungskräfte freizusetzen sowie 
bessere Bedingungen für eine schöpfe
rische und Inhaltsreiche Arbeit zu 
schaffen.

Die Verwirklichung dieser und wei
terer Aufgaben der Hauptrichtung 
..Komplexe Automatisierung" wird ei
nen tiefgreifenden Einfluß auf alle 
Sphären des Lebens und der Tätig
keit der Gesellschaft haben. Sie wird 
zu einer generellen Erhöhung der Ar
beitsproduktivität In den Schlüssel
zweigen der Volkswirtschaft, in erster 
Linie im Maschinenbau, zur Erhöhung 
der Zuverlässigkeit. Qualität und Kon
kurrenzfähigkeit der Erzeugnisse so
wie zur Steigerung der Fondsrentabi
lität führen, den Anteil der manuellen 
und mlnderquallflzlerten Arbeit be
deutend senken sowie das allgemeine 
technologische Niveau und die Effekti
vität der Produktion wesentlich erhö
hen.

3. Beschleunigte Entwicklung der Kernenergetik
Das Hauptziel der Zusammenarbeit 

der Bruderländer auf diesem Gebiet 
Ist die tiefgreifende- qualitative Um
gestaltung der Energiewirtschaft der 
Mitgliedsländer des RGW, die Erhö
hung der Effektivität und Zuverlässig
keit der Elektro-Energieversorgung, 
die Senkung des Verbrauchs organi
scher Brennstoffe, die Verbesserung 
der Wärmeversorgung der Städte, der 
Umweltschutz sowie die rationelle 
Energieanwendung.

Zur Erreichung dieser Ziele werden 
einzelne Aufgaben gestellt. mit ge
meinsamen Kräften zu sichern:

— die Vervollkommnung bestehen
der und den Bau neuer Kernkraftwer
ke mit Druckwasserreaktoren der Ty
pen WWER 440 und WWER 1000 
mit höherer technisch-ökonomischer 
Effektivität, einem hohen Standardisle- 
rungs- und Unifizierungsgrad der Aus
rüstungen sowie qualitativ neuen zu
verlässigen Systemen der Steuerung. 
Kontrolle und Automatisierung der 
technologischen Prozesse;

— verbesserte Ausnutzung des na
türlichen Urans, -Schaffung neuerer ef
fektiver Methoden und Mittel der Ver
arbeitung, des Transports und der Ent- 
lagerung radioaktiver Abfälle sowie 
der sicheren Liquidierung der Kern
kraftwerke nach Ablauf der normati
ven Nutzungsdauer.

— Schaffung von Kernheizkraftwer
ken für die Versorgung der Bevölke
rung und der Industrie mit Wärme- 
und Elektroenergie einschließlich des 
Wärmetransportes über große Entfer
nungen;

— Entwicklung von Ausrüstungen 
für schnelle Brutreaktoren, die Im Ar
beitsprozeß Kernbrennstoff reproduzie
ren sowie von Hochtemperatur-Kern
anlagen mit energotechnlscher Mehr
zwecknutzung. Durchführung von For
schungen zur Schaffung der wissen
schaftlichen Grundlagen einer neuen 
Energiequelle, der gesteuerten Kern
fusion.

Die Verwirklichung des Programms 
löst in entscheidendem Maße das Pro
blem der Erweiterung des energeti
schen Potentials der Mitgliedsländer 
des RGW. verringert die Investitionen 
in den brennstoffördernden Industrie
zweigen. setzt In bedeutender Menge 
defizitäre organische Brennstoffe für 
andere Zwecke frei, erweitert die Roh- 

, stoffbasls der Kernenergetik, schafft 
die Grundlage für die Organisation 
neuer Großproduktionen, erhöht 
Wirtschaftlichkeit. Zuverlässigkeit 
Sicherheit der Kernkraftwerke 
schafft wichtige Voraussetzungen 
die Erschließung einer praktisch i 
schöpfllchen Energiequelle auf der 
sis der gesteuerten Kernfusion.
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4. Neue Werkstoffe und Technologien 
ihrer Herstellung und Verarbeitung

— neue biologische Wirkstoffe und 
medizinische Präparate (Interferon, In
sulin, Wachstumshormone des Men
schen, monoklonale Antikörpbr und an
dere). mit denen im Gesundheitswesen 
die Frühdiagnostik und Therapie 
schwerer Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
bösartiger 'lumore. Erb- und Infek
tionskrankheiten einschließlich Virus
erkrankungen ermöglicht wird;

— mikrobiologische Pflanzenschutz
mittel gegen Krankheiten und Schäd
linge, bakterielle Düngemittel und 
Pf lanzenwachstumsregulatoren, neue 
hochproduktive und gegen ungünstige 
Umweltfaktoren resistente Sorten und 
lijbrlde landwirtschaftlicher Nutz
pflanzen durch Methoden der Gen- und 
Zelltechnik;

— Futterzusätze und 
Wirkstoffe (Futtereiweiß, 
ren, Fermente, Vitamine, 
medizinische Präparate u. 
stungsstelgerung In der 
Hon, neue Methoden der 
zur effektiven Prophylaxe, Diagnose 
und Therapie der wichtigsten Krank
heiten landwirtschaftlicher Nutztiere;

biologische 
Aminosäu- 
veterlnär- 

a.) zur Lel- 
Tlerproduk- 
Blotechnik

— neue Biotechnologien zur Erzeu
gung wirtschaftlich bedeutsamer Stof
fe lür die Lebensmittel-, chemische 
und mikrobiologische Industrie sowie 
für andere Bereiche.

— Biotechnologien zur tiefen und 
effektiven Verarbeitung landwirtschaft
licher. Industrieller und kommunaler 
Abfälle, Nutzung von Abwässern und 
Abgasen zur Gewinnung von Blogas 
und hochwertigen Düngemitteln.

Die Realisierung des Programms 
wird es fcrmögiichun, oie regenerierba
ren blologlscnen Ressourcen In der 
Volkswlriscnait rationeller zu nutzen, 
den Wohlstand und die Gesundheit der 
Bevölkerung zu verbessern, eine voll
kommenere Versorgung der Bevölke
rung mit Lebensmitteln und Medika
menten zu gewährleisten sowie durch 
Anwendung energiesparender und ab
produktfreier Technologien die Um
weltbelastung zu reduzieren 
Gesundheitswesen sowie die 
sehe. Landwirtschafts- und 
Wissenschaft auf ein qualitativ 
Niveau zu heben.

Abschnitt III
Realisierungswege

und das 
medizlnl- 

Veterinär- 
neues

darunter solche, die über künstliches 
Sehen verfügen und die bei veränder
lichen Arbeitsbedingungen umpro
grammierbar und schnell umrüstbar 
sind;

— automatisierte Herstellungstech- 
nologlen für hochpräzise Ausrüstun
gen und Geräte;

— vereinheitlichte Zuliefererzeug
nisse: mechanische, hydraulische, pneu
matische, elektrotechnische, elektroni
sche und andere Komponenten. eine 
Reihe vervollkommneter Steuer- und 
DlagnoseelnrlciUungen für automati
sierte Maschinen und technologische 
Ausrüstungen. Mittel zur aktiven Kon
trolle der Standzeit von Werkzeugen 
und Vorrichtungen sowie Qualitäts
kontrollsysteme;

— unifizierte Baureihen technischer 
Mitte) für die Automatisierung von 
Transport-, Umschlag- und Lagerar
belten. Mitteln für die Verwertung der 
Abprodukte sowie Sensoren für Indu
strieroboter und flexible Fertigungs
zellen.

Durch die Realisierung des Pro
gramms Ist vorgesehen, den Aufwand 
für die EntwlcKlung und Fertigung 
der Erzeugnisse um annähernd ein 
Drittel zu senken, eine breite Aus
tauschbarkeit der in den Mitgliedslän
dern das RGW hergestellten Aggregate

Auf diesem Gebiet besteht das 
Hauptziel der Zusammenarbeit der 
Mitgliedsländer des RGW In der brei
ten Einführung prinzipiell neuer Werk
stoffe In die Volkswirtschaft, vorrangig 
in die Industrie, die Im Vergleich zu 
den konventionellen Materialien so 
wertvolle Eigenschaften besitzen, wie 
Korrosions- und Strahlenbeständigkeit, 
Hitzebeständigkeit. Verschleißfestig
keit und andere sowie die Schaffung 
Industrieller Technologien für ” 
Produktion und Verarbeitung 
schließlich der beschleunigten 
Wicklung der führenden Zweige 
Maschinenbaus und der gesamten 
Volkswirtschaft auf dieser Grundlage 
zur Sicherung der Konkurrenzfähig
keit der Erzeugnisse der Mitgliedslän
der des RGW auf dem Weltmarkt.

Es wird für notwendig erachtet, un
ter effektiver Nutzung von Primär- 
und Sekundärrohstoffen die Kräfte auf 
diesem Gebiet auf die Entwicklung 
und Überleitung neuer und weiterent
wickelter Technologien für die Pro
duktion von Erzeugnissen bei minima
lem Energie-, Rohstoff- und Material
verbrauch sowie von technologischen 
Spezialausrüstungen zur Lösung fol
gender vorrangiger Aufgaben zu rich
ten:

— Aufnahme der Industriellen Pro
duktion einer breiten Nomenklatur neu
er hochfester korrosions- und hltzebc- 
ständlger Verbundwerkstoffe und ke
ramischer Materialien zur Anwendung 
In der Elektrotechnik und Elektronik, 
der Metallurgie, der Chemie und der 
Medizin,

— Schaffung von Keramikmotoren 
für Kraftfahrzeuge und von Keramik
gasturbinen.

— Schaffung und Einführung neuer 
polymerer Werkstoffe zur Anwendung 
nlvlelen Bereichen für die Ablösung 
defizitärer natürlicher Materialien. 
Schwarz- und Buntmetallen sowie 
glerungen. die es ermöglichen, die 
brauchselgenschaften. die Qualität 
die Lebensdauer von Maschinen 
Ausrüstungen wesentlich zu verbes
sern:

— Schaffung und Nutzung von Me
thoden der Pulvermetallurgie für neue 
verschleißfeste und andere Werkstoffe 
auf der Grundlage von Schwarz- und 
Buntmetallen sowie schwerschmelzen
der Verbindungen:

— Entwicklung und Herstellung 
amorpher und mikrokristalliner Werk
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Stoffe mit speziellen mechanischen, 
elektrotechnischen. Korrosionsschutz- 
und anderen Eigenschaften.

— Schaffung neuer Halbleiterwerk
stoffe für die Mikroelektronik. von 
hochreinen Metallen und deren V er
bindungen mit speziellen physikali
schen Eigenschaften;

— Vervollkommnung der Technolo
gie des Stranggießens und Entwick
lung der Technologie der Pfanneme
tallurgie zur Herstellung von Stählen 
mit verbesserten Eigenschaften 
besonders hoher Qualität sowie 
vollkommnung der 
ßie;

— Schaffung einer 
scher Laser und Ihr 
Trennen. Schweißen.

und 
Ver- 

Gießereitechnolo-
Serie technologl- 
Einsatz für das 

_.r____ ___ ... die Präzisions
bearbeitung. die Warmbehandlung 
das Zuschneiden;

— Anwendung von Plasma-, 
kuum- und Exploslonsjechnologlen 
Aufträgen von verfestigenden, 
ttchlelßfesten und U».. 
gen Schichten.

— Entwicklung von Technologien 
unter Anwendung hoher Drücke, des 
Vakuums, der Impuls- und Exploslons- 
energle zur Synthese neuer superhar
ter Werkstoffe der Gas- und Hydro
extrusion von Erzeugnissen und Form
profilen. der Formgebung und Kali
brierung von Großteilen komplizierter 
Form.

Mit der Realisierung des Programms 
ist eine bedeutende Erhöhung des 
technischen und technologischen Ni
veaus der Produktion tm Maschinen
bau. In der Metallurgie, in der Elek
trotechnik und Elektronik, in der che
mischen Industrie und anderen ent
scheidenden Bereichen der Volkswirt
schaft vorgesehen. Die Zuverlässigkeit 
und Lebensdauer der Maschinen und 
Ausrüstungen wird wesentlich erhöht, 
Ihre Material-, Energie- und Arbeitsin
tensität sowie die Selbstkosten werden 
gesenkt. Gesichert wird die Substitu
tion und rationelle Nutzung solcher 
wertvoller Materialien wie Platin. Ko
balt. Nickel. Chrom. Molybdän. Wol
fram. Niobium für andere Einsatz- 
zwecke, eine wesentliche Einsparung 
von Schwarz- und Buntmetallen sowie 
\on Energie. Arbeitskräften und an
deren Ressourcen erzielt und die ent
scheidende Grundlage für die Entwick
lung neuer Generationen der Technik 
geschaffen.
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5. Beschleunigte Entwicklung der Biotechnologie
Das Hauptziel der Zusammenarbeit 

der Mitgliedsländer des RGW auf die
sem Gebiet Ist die Vorbeugung und 
effektive Heilung schwerer Erkran
kungen der Bevölkerung, eine bedeu
tende Vergrößerung der Lebensmittel
ressourcen, die Verbesserung der Ver
sorgung der Volkswirtschaft mit Roh
stoffen. die Erschließung neuer regene
rierbarer Energiequellen sowie die 
weitere Entwicklung der abprodukt
freien Produktion und die Senkung 
schädlicher Auswirkungen auf die Um
welt.

Die Erreichung dieses Zieles wird 
durch die beschleunigte Einführung 
von Spltzenergebntssen gesichert, die 
In der Zusammenarbeit der Bruderlän
der auf dem Gebiet der Biotechnolo
gie Im Gesundheitswesen. In den Zwei
gen des Agrarlndustrlekomplexes und 
der Industrie erzielt wurden. durch 
Weiterentwicklung der Grundlagenfor
schung zum Gesamtkomplex der bio
logischen Wissenschaften und anderer 
Gebiete der Naturwissenschaften, die 
unmittelbar mit der Erforschung der 
physikalisch-chemischen Grundlagen 
der Lebensfunktionen verbunden sind,

sowie durch Schaffung und Organisa
tion der Produktion der erforderlichen 
technologischen Ausrüstungen.

Als vorrangige Aufgaben sind für 
die Entwicklung und breite volkswirt
schaftliche Anwendung festgelegt:

1. Die Mitgliedsländer des RGW 
halten die gemeinsame konsequente 
Verwirklichung des Programms für 
eine ökonomische und politische Auf
gabe von großer Wichtigkeit.

Sie gehen von der Notwendigkeit 
aus, die sozialökonomische Planung 
auf der Grundlage der Errungenschai- 
ten des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts durchzuführen. Das erfor
dert, die Koordinierung der Volkswirt
schaftspläne und andere Formen der 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Planungstätigkeit weiter zu vervoll
kommnen und eine enge Verbindung 
von Wissenschaft, Technik und Pro
duktion zu gewährleisten.

2. Die Mitgliedsländer des RGW ha
ben beschlossen, unverzüglich die 
Hauptrichtungen des Programms In 
konkrete Abkommen und Verträge um
zusetzen. die die Phasen Wissenschaft 
— Technik — Produktion — Absatz um
fassen. Erforderlichenfalls werden gel
tende Abkommen entsprechend präzi
siert. Die von den Ländern übernom
menen Verpflichtungen werden bei 
der Plankoordlnlerung sowie in den 
Volkswirtschaftsplänen der Mitglieds
länder des RGW berücksichtigt;

Bei der Ausarbeitung und Präzisie
rung von Abkommen zur Zusammenar
beit. darunter" zur Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion werden 
die Programme der Zusammenarbeit zu 
den Hauptrichtungen sowie die effek
tive Nutzung der vorhandenen Produk
tionskapazitäten und des wissenschalt« 
lich-technischen Potentials der Mit
gliedsländer des RGW berücksichtigt. 
Die Länder haben vereinbart, einen 
umfassenden Informationsaustausch 
über Ergebnisse der wissenschaftlich- 
technischen Arbeiten und vorhandene 
Technologien mit, dem Ziel ihrer be
schleunigten Nutzung durch alle 
essierten Mitgliedsländer 
durchzuführen.

3. Die Mitgliedsländer 
haben festgelegi. daß die 
lür das nächste Jahrfünft 
rung des Programms 
Verpflichtungen in üie Pläne für 1986 
— 1990 aulgenommen werden. Im 
weiteren wird das Programm auf der 
Grundlage entsprechender V orschläge 
der Länder untei Berücksichtigung der 
erzielten soziaiökonomischen und wis
senschaftlich-technischen Ergebnisse, 
neuer Errungenschaften in Wissen
schaft. Technik und Produktion In der 
Welt sowie der aktuellen Aufgaben 
der Zusammenarbeit der Mitgliedslän
der des RGW periodisch präzisiert und 
ergänzt. Die Aktualisierung des Pro
gramms wird so erfolgen, daß die ent
sprechenden abgestimmten Maßnah
men der Zusammenarbeit bei der Koor
dinierung der Volkswirtschaftspläne 
und In den Fünfjahrplänen der Länder 
rechtzeitig berücksichtigt werden kön
nen.

4 Die Mitgliedsländer des RGW 
werden der Bereitstellung der erfor
derlichen materiellen und finanziellen 
Mittel für die tm Programm vorgese
henen Maßnahmen der Zusammenar
beit besondere Aufmerksamkeit wid
men.

Bei der Realisierung des Programms 
werden die Mitgliedsländer des RGW 
die Vorzüge Ihrer Zusammenarbeit und 
der sozialistischen ökonomischen Inte
gration aktiv nutzen. Indem sie die 
Spezialisierung und Kooperation auf 
dem Gebiet von Wissenschaft. Technik 
und Produktion weltcrentwlckeln und 
vertiefen, die vorhandenen wissen
schaftlich-technischen Errungenschaf
ten der Länder umfassender und effek
tiver nutzen sowie die erforderlichen 
Bedingungen für die breite Entwick
lung von vertraglichen Direktbeziehun
gen zwischen Betrieben und Einrich
tungen schaffen.

5. Die Arbeiten zu den Hauptpro
blemen werden durch Lelteinrlchtun«

des
Inter- 
RGW

RGW 
ihnen

Volksrepublik Bulgarien

Vorsitzender des
G. FILIPOW 

Ministerrates
Ungarische Volksrepublik

Vorsitzender
Sozialistische Republik Vietnam

des
G. LAZAR 

Ministerrates

Enter Stellvertreter des Vorsitzenden <
Deutsche Demokratische Republik

Republik Kuba

des
To HUU 

Ministerrates

Vorsitzender des
W. STOPH 
Ministerrates

C. R. RODRIGUEZ 
Stellvertreter des Vorsitzenden 

des Staatsrates und des Ministerrates

des 
von 
zur Reaüsie- 

übernommenen

gen koordiniert und organisiert. Sie 
sind für ein hohes technisches Niveau 
und die Qualität, für die Realisierung 
der Aufgaben zu den festgelegten Ter
minen sowie für die Vorbereitung von 
Entwürfen von Abkommen und Ver
trägen sowie anderen Vorschlägen der 
Zusammenarbeit zwecks Behandlung 
durch die beteiligten Seiten entspre
chend den geltenden Ordnung verant
wortlich

Die Mitgliedsländer des RGW wer
den als effektiven Weg für die Ent
wicklung der Zusammenarbeit zur 
Verwirklichung des Programms die 
Direktbeziehungen zwischen Betrieben. 
Vereinigungen und wissenschaftlich- 
technischen Einrichtungen ihrer Län
der auf der Grundlage der Festlegun
gen entwickeln, die in konkreten zwei- 
und mehrseitigen Abkommen und Ver
trägen vereinbart sind.

Zur gemeinsamen Lösung der wich
tigsten Probleme werden die Interes
sierten Länder erforderlichenfalls ge
meinsame wissenschaftlich-technische 
und Produktionsvereinigungen, Inter
nationale Ingenieur- und technologi
sche Zentren zur Entwicklung und 
Produktion neuer Technik. Technolo
gie und Werkstoffe. Lehr-, Aus- und 
Weiterbildungszentren für Kader so
wie andere gemeinsame Betriebe und 
internationale wissenschaftlich-techni
sche Kollektive und Laboratorien 
schaffen.

6. Die Finanzierung der vereinbar
ten Maßnahmen der Zusammenarbeit 
zur Verwirklichung des Programms er
folgt durch Nutzung von Mitteln der 
Länder, durch Kreoite der internatio
nalen Investitionsbank und der interna
tionalen Bank für wirtschaftliche Zu
sammenarbeit sowie durch gemeinsame 
Fonds, die durch Interessierte Länder 
für die Finanzierung einzelner wichti
ger in Abkommen und Verträgen fest
gelegter Maßnahmen geschaffen wer
den.

7. Die Mitgliedsländer des RGW, 
die an den im Programm vorgesehenen 
Arbeiten nicht beteiligt sind, haben 
das Recht, die wissenschaftlich-techni
schen Ergebnisse zu Bedingungen zu 
erhalten, die zwischen den an 
Wicklung beteiligten Landern 
stimmt sind.

8. Es wird für erforderlich 
der kadermäßigen Absicherung des 
Programms verstärkte Aufmerksamkeit 
zu widmen. Dazu werden durch die In
teressierten Länder abgestimmte Maß
nahmen für die weitere Entwicklung 
der Zusammenarbeit zur Aus- und Wei
terbildung von Kadern ausgearbeitet 
und durchgeführt.

9. Die Mitgliedsländer des RGW 
werden gemeinsame Arbeiten zur nor
mativ-technischen und metrologischen 
Sicherstellung 
des Programms 
erforderliche 
Schriften sowie 
der Meßtechnik 
tlonalem Niveau schaffen.

10. Jedes Mitgliedsland des RGW 
hat das Recht, zu beliebiger Zelt seine 
Interessiertheit zu der Beteiligung an 
einzelnen Im Programm vorgesehenen 
Maßnahmen der Zusammenarbeit ent
sprechend den Bedingungen zu erklä
ren. die mit den Teilnehmerländern 
abgestimmt sind.

11. Der Rat für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe wird regelmäßig grundle
gende Fragen der ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen Zusam
menarbeit im Zusammenhang mit der 
Verwirklichung des Programms behan
deln sowie die wichtigsten Richtungen 
seiner weiteren Vervollkommnung fest
legen.

Unterzeichnet in Moskau am 18. 
Dezember 1985. Die Leiter der Dele
gationen der Mitgliedsländer des Ra
tes für Gegenseitige Wirtschaftshilfe:

Mongolische Volksrepublik

der Ent- 
abge-

erachtet.

der Hauptrichtungen 
durchführen und dazu 
RGW-Standards. Vor
verfahren und Mittel 
aut höchstem interna-

D. SODNOM 
Vorsitzender des Ministerrates

Volksrepublik Polen
Z. MESSNER 

Vorsitzender des Mlnisterrates 
Sozialistische Republik Rumänien

C. DASCALESCU 
Premierminister der Regierung 

Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken

N. RYSHKOW
Vorsitzender des Ministerrates

Tschechoslowakische 
Sozialistische Republik

I. STROUGAL 
Vorsitzender der Regierung
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In jedem Bild 
herrscht Stimmung

In unserem Lande wird vieles 
getan, um das Laienkunstschaffen 
der werktätigen Massen zu för
dern und sie auf solche Welse an 
die unermeßlichen Schätze der 
Kultur hcranzuführen. Viele Men
schen, die physische Arbeit ver
richten, verspüren die Notwendig
keit. sich der bildenden Kunst zu
zuwenden. Die reichen Erlebnis
se und Gefühlsregungen wollen 
ausgesprochen sein, deshalb grei
fen die Bauern und Arbeiter, In
genieure und Tierzüchter zu Pin
sel und Farben. Und es entstehen 
Gemälde, die den Betrachter 
durch Ihre naive Unmittelbarkeit 
und aufrichtige Verwunderung 
bezaubern. Diese Werke sind uns 
teuer, weil der zwar nicht gebil
dete. dafür aber talentierte Maier 
es vermocht hat, seine Begabung 
zur Geltung zu bringen.

Das Gesagte hat scheinbar kei
nen Bezug auf das Schaffen von 
Michael Heidt, well er berufliche 
Fachausbildung genossen hat: Er 
hat eine Kunstfachschule beendet. 
Deshalb dürfen wir ihn nicht als 
Laienkünstler betrachten. Abe* 
der Krieg hat einen dicken Strich 
durch die schöpferischen Pläne 
des Jungen Künstlers gemacht. Er 
mußte im Hinterland verschiedene 
Berufe ausüben, die Ihm keine 
Zelt für die Malerei ließen.

Erst viel später fand Michael 
Heidt zur Kunst, zu seiner Lieb
lingsbeschäftigung, zurück. Na
türlich konnten die langen Jahre 
des schöpferischen Stilstands 
nicht ohne Folgen bleiben, des
halb haften manchen Gemälden 
von Michael Heidt Anflüge von 
heute gewissermaßen veralteten 
Vorstellungen an. andererseits 
aber verleiht das seinen Wer
ken eine eigentümliche persönli
che Nrte: Man kann sie mit kei
nen anderen verwechseln.

Die Einwohner von Zellnograd 
hatten vor kurzem die Möglich
keit, sJch mit dem Schaffen von 
Michael Heidt eingehend be
kannt zu machen. Seine Ausstel
lung 1m Foyer des Palastes der 
Neulanderschi leBer war dem be
vorstehenden XXVII Parteitag 
der KPdSU gewidmet.

Lange Jahre lebte Michael 
Heidt In Balkaschlno, Gebiet Ze
llnograd. wo er als Ausstatter Irn 
Rayonkulturhaus tätig war. Sei
ne Freizeit widmete er der Male
rei. Der Maler 
nichts aus und 
ne w .
bewundert einfach die sich seinem 
Blick auftuenden Naturschönhel
ten. kann seine Bezauberung 
nicht länger für sich behalten 
und versucht, sie mit aller Sorg
falt auf dem Gemälde festzuhal
ten. Freigebig zeigt er den Mit
menschen, den Betrachtern sei
ner Bilder, die einmalige Schön
heit des Augenblicks. Die Unge- 
künstelthelt der Ausdrucksmittel, 
derer er sich bedient, sind Jedem 
Betrachter verständlich. Eben da
durch läßt sich wohl das große 
Aufsehen erklären, das die Aus
stellung von Michael Heidt In Ze
llnograd auslöstc. Zahlreiche Be
sucher hielten sich lange vor den 
farbenprächtigen Landschaftsbll- 
dern auf. tauschten 
aus, niemanden ließen 
mälde gleichgültig.

Überhaupt werden 
schaftsbilder heute immer belieb
ter. Die Menschen sehnen sicn 
nach freier Natur. Zuweilen ver
gessen die Betrachter, daß sie 
vor einem Gemälde verweilen 
sie glauben dann nicht vor einem 
Malwerk, sondern vor einem weit 
aufgcrlssenen Fenster zu stehen, 
das Ihnen einen Ausblick in die 
herrliche Umwelt gewährt. Die
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tiefe, ungetrübte Bläue dos Hirn 
mcls wird noch mehr durch das 
üppige Gold der schlanken Birke 
unterstrichen („Herbst In einer 
Sommerfrische"). „Das Land
schaftsbild Apriltag" Ist durch
tränkt von welchem, diffusem 
Licht, der verharschte Schnee 
kann den warmen Strahlen der 
Frühltngssonne nicht mehr stand
halten, hie und dort gibt er die 
schwarze Erde frei.

Die Landschaftsmalerei Ist wohl 
die stärkste Seite Im Schaffen 
von Michael Heidt. In Jeder noch 
so kleinen Arbeit bemüht er sich, 
den Zustand der Natur In einem 
konkreten Augenblick genau wlc- 
derzugebon, seine Stimmung und 
die Gefühlsregungen zum Aus
druck zu bringen.

Einen großen Platz räumt der 
Künstler In seinem Schaffen der 
Genremalerei ein. „Getreide für 
die Heimat", ..Frühlingsarbei
ten". „Verladung der Baumstäm
me" — das alles sind Genrebil
der vor dem Hintergrund einer 
schönen Landschaft. Dtese Wert’ 
lenken die Aufmerksamkeit der 
Besucher auf sich, well eile Ar
beit und die tagtäglichen Sorgen 
der Neulandbewohner darauf so
fort erkennbar sind. D'.e genann
ten Gemälde sind vor einigen 
Jahren entstanden, auf verschie
denen Ausstellungen gezeigt und 
mit Diplomen uno Ehrenurkunden 
ausgezeichnet worden.

Viele Werke („Auf der 
Wacht", „Schnelle Hilfe Im Neu
land" und andere) widmet der 
Maler dem Alltag seiner Mitmen
schen. Aber hier versagt dem Au
tor zuweilen das Gefühl für Pro
portion, Komposition und Faru- 
gebung.

Michael Heidt malt mit Vorlie
be die Stille, die ruhige Arbeits
tätigkeit des Menschen. Der 
: echsundslebzigjährlge ist ein 
aufmerksamer und feinfühliger 
Beobachter, der in allem das schö
ne sicht und bestrebt Ist, die In 
nenwelt seiner Mitmenschen zu 
veredeln.

Ludmilla ALEXANDROWA, 
Kunstwissenschaftlerin

Zclinograd

Schon in der Schule war Zeichnen Albert Idis Lieblingsbeschäftigung. Ihr 
wollte er auch sein Leben widmen. Als in Kokfschetaw die Schute für bil
dende Kunst eröffnet und Idt für sie als Lehrer geworben wurde, sagte der 
Enthusiast sofort zu. Nun bringt er sein Können mit viel Liebe den Kin
dern bei. Foto: Wladislaw Cholin

Montag

Verse am Wochenende

Brandstellen
Wer aufmerksam verfolgt das Weltgeschehen 
per Fernsehn, Zeitungen und Radio, 
dem kann es wahrlich einfach nicht entgehen: 
Es brennt an vielen Stellen lichterloh!
Die Israelis grad wie tolle Hunde 
tagtäglich fallen an den Libanon, 
und stets, bei Jeder neuen Terrorrunde, 
sie hilfreich unterstützt das Pentagon.
Es dirigiert und hilft den Contrasbanden 
beim Überfall auf Nikaragua, 
und plant, vom Meer und aus der Luft zu landen 
Killerkommandos aus den USA.
Es hilft mit Geld und Waffen den Banditen, 
die man auf Mord gedrillt in Pakistan, 
und treibt sie an zu neuen, blut’gen Schritten 
gegen das friedliche Afghanistan.
Auch die südafrikanischen Rassisten 
es auf das tapfere Angola hetzt: 
die Greueltaten schwarzer Terroristen 
cs als das Werk von „Freiheitskämpfern" schätzt.

Wo irgendwo der Völkcrfrelhelt drohen
Gefahren, wo ihr Sturz das arge Ziel, 
erkennt man an der Killerart, der rohen: 
Hier hat das Pentagon die Hand Im Spiel!

Man hält’s nicht mal für nötig, zu verbergen 
wer diese Brandstellen entfacht und schürt. 
Es ist das Pentagon mit seinen Schergen, 
das für den Völkermord die Trommel rührt 
und frech den Staatsterror zum Feldherrn kürt!

Rudi RIFF

Zeile zur Biographie des Deutschen Theaters

Ein Monat in der Hauptstadt
Auf Initiative des Kulturmi

nisteriums der UdSSR wurde die 
Truppe des Deutschen Theaters 
von Temirtau zu einem Fortbll- 
dungskursus nach Moskau clne,e- 
laden. Natürlich war für die 
Schauspieler das Wiedersehen mit 
ihren ehemaligen Professoren 
und Lehrern, mit Ihrer Alma ma- 
ter. die uns vor fünf Jahren das 
Geleit in die große Welt der 
Kunst gegeben hatte, ein beein
druckendes Erlebnis. Nach den 
Wiedersehensfreuden begann ein 
ernstes Studium. Täglich hatten 
wir vier Stunden Sprachunter
richt. den unser ehemaliger Leh
rer M. Kolossow erteilte. Nach
mittags hörten wir uns Vorträge 
über die zeitgenössische^ Entwick
lung des multinationalen sowjeti
schen Theaters an und erhielten 
beim bekannten Theaterpädago
gen I. Rutberg Pantomimenun
terricht.

Die Theaterkritikerin Wera 
Maximowa analysierte für uns 
eingehend die besten Inszenierun
gen der Moskauer Theater und 
machte uns mit den besten Wer
ken der zeitgenössischen sowjeti
schen Dramatik bekannt.

Mit großer Freude und Elan 
nutzten die Schauspieler aus Te
mirtau die Gelegenheit, den Pro
ben und Aufführungen des popu
lären Theaters ..Leninscher Kom
somol“ beizuwohnen. In diesem 
Monat haben wir uns etwa zwan

zig Aufführungen in verschiede
nen Theatern der Hauptstadt an
gesehen. Anschließend kam es 
dann gewöhnlich zu leidenschaftli
chen Diskussionen über die Re
gielösung, Erfolge und Mißgriffe 
einzelner Darsteller denn Jeder 
hat die Jeweilige Rolle bereits 
dargestellt oder möchte sie ein
mal spielen.

Mit besonderer Genugtuung 
nahmen wir die Einladung zum 
Jessenin-Abend Im Haus der 
Unions-Theatergesellschaft entge 
gen. S. Jurskl, T. Doronina. 
A. Flllpenkow und andere bekann
te Schauspieler rezitierten Ge
dichte des Sängers der russi
schen Natur sangen Romanzen 
und Lieder

Vorstellungen Konzerte, Aus 
Stellungen.. Gierig nahmen wir 
in uns alles Neue. Lehrerreiche 
auf, speicherten emotl o n e 1- 
le Eindrücke. Hier haben wir 
zahlreiche Anregungen für un
sere weitere Arbeit im Theater 
bekommen.

Aber natürlich waren wir In 
Moskau nicht nur Zuschauer, so
zusagen nur Konsumenten der 
großen Kunst. Uns wurde die Ge
legenheit geboten, unser Können 
auf Beweis zu stellen. Im Zentra
len Haus der Künstler wurde für 
unsere Truppe ein Treffen organi
siert. In dem wir den zahlreichen 
Versammelten mit Auszügen und 
Szenen aus den besten Inszenie

rungen des Deutschen Theaters 
aufwarteten. Den Studenten unse
rer Alma mater zeigten wir die 
Aufführung „Zwei auf einer Bank" 
von Alexander Gelmann, die sehr 
gut aufgenommen wurde. Es kam 
zu einem lebhaften Erfahrungs
austausch zwischen Studenten, 
Pädagogen und unseren Schau
spielern, der für alle sehr nütz
lich war.

Eine angenehme Überraschung 
war für uns die Begegnung mit 
dem sowjetdeutschen Schriftstel
ler Ewald Katzenstein, der uns 
viele interessante Ratschläge gab. 
Einen ganzen Tag verbrachten 
wir in der Lenin-Bibliothek, wo 
wir eine Menge interessantes 
Material über die Geschichte der 
Sowjetdeutschen und mehrere 
Theaterstücke ausfindig mach
ten. Vielleicht werden manche 
dieser Werke auf der Bühne des 
Deutschen Theaters ein neues Le
ben beginnen.

Zum Abschluß des Studiums 
wurde die Truppe Im Kulturml- 
nlsterlum der UdSSR empfan
gen. Wir wollen hoffen, daß das 
Gespräch über die zahlreichen 
Probleme des Deutschen Theaters 
nicht ohne Folgen bleiben wird.

Ella SCHWARZKOPF.
Vorsitzende der Grundorgani
sation der Kasachischen 
Theatergesellschaft im Deut
schen Theater von Temirtau

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Prüfungszettel acht
Wie der dicke Klaus es fertig 

gebracht hatte, die Aufnahmeprü
fungen in Deutsch zu bestehen, 
blieb uns allen lange ein Geheim
nis. Man wunderte sich bloß, daß 
er mit seinen knappen Kenntnis
sen Ins Institut aufgenommen 
wurde. Schlecht genug ging es 
Ihm, bis er endlich vor den 
Staatsprüfungen stand. Er war ein 
Pfiffikus sondergleichen und 
stets guter Dinge. In der Zeit der 
unmittelbaren Vorbereitung für 
die Staatsprüfungen hatten alle 
Studenten keine freie Minute. 
Klaus aber ging mit sorgenloser 
Miene umher

In den Prüfungsraum trat er 
als erster ein und zog ruhig den 
Prüfungszettel. Doch schnell warf 
er ihn auf den Tisch zurück und 
vermischte Ihn mit den anderen.

Die Mitglieder der Staatskom
mission waren ganz verblüfft ob 
solcher Frechheit.

„Was soll das bedeuten, Ge
nosse Specht?"

„Verzeihung — Ich konnte 
nicht anders. Immer wieder ziehe

Dorch meine
Mein Großvater hatte in seiner 

Jugend Im Nachbardorf einen 
Freund, von dem er eines Tages 
eine Einladung zur Hochzeit be
kam.

„Do will Ich nor mol sehe, wen 
sich der Peter zur Fraa nimmt", 
sagte er und machte sich auf den 
Weg.

Als er des Freundes Braut sah. 
blieb Ihm der Mund offen stehen: 
Pockennarbig war sie, klein von 
Wuchs und rothaarig.

Ich Nummer acht. Diese Zahl 
bringt mir ewig Unglück. Zudem 
sah ich sie heute im Traum..."

„Lassen Sic das, Genosse 
Specht, verstoßen Sie nicht gegen 
die Regel. Wenn Sie schon Num
mer acht gezogen haben, müssen 
sie darauf auch antworten", sag
te der Vorsitzende der Prüfungs
kommission und begann nach 
dem Prüfungszettel Nr. 8 zu su
chen. „Hier bitte", und er reich
te dem dicken Klaus den besagten 
Zettel.

„Ich muß mich eben fügen — 
es ist Ja Staatsprüfung", seufzte 
Klaus und begann auf die Fragen 
zu antworten.

Als er das Diplom schon In der 
Tasche hatte, lüftete er das Ge
heimnis. Er hatte die Fragen des 
achten Prüfungszettels von sei
nem Freund, der die Staatsprü
fungen drei Tage früher abgelegt 
hatte, erfahren und die Antwor
ten nur darauf vorbereitet In 
Wirklichkeit war Ihm damals 
Nummer 13 zugefallen.

Aage
„No, Peter", sagte da der 

Großvater bestürzt. „Was denkste 
nor? Die sieht Jo alle Telfels 
ähnlich."

„Net doch, Johannes", erwider
te der Freund. „Guck sie erseht e 
mol dorch meine Aage an, dann 
werschte weis, daß es nix Schöne
res von Weib Iwerhaapt uff dr 
ganze Welt gibt.“

Joachim KUNZ

23. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Zeichen

trickfilme. 10.10 Diese untypisches 
Männer. Dokumentarfilm. 10.40 E»n 
Hund im Kasten. Spielfilm für Kin
der. 11.55 Es spielt Leonid Mascho- 
nu. Konzertfilm. 12.25 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.15 Die neue 
Stadt Nerjungri. Dokumentarfilm. 
15.35 Konzert der Laienkunsfkollek- 
tive. 15.55 Deine Lenin-Bibliothek. 
16.30 Diese schwierigen, glückli
chen Jahre. 17.00 Geschickte Hände. 
17.25 Das Objektiv. 17.55 Elektronik 
und wir. 18.25 Zeichentrickfilme. 
18.45 Unser Garten. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 Beschleunigung. 
Ober das Zusammenwirken von Wis
senschaftlern und Ingenieuren am 
Beispiel der Produktionsvereinigung 
„Kiewtraktordetal”. 20.00 Die Spat
zen. Dokumentarfilm. 20.10 Die teu
re Pamela. Bühnenaufführung. 21.30 
Zeit. 22.05 Fortsetzung der Bühnen
aufführung. 23.10 Heute in der Welt. 
23.25 Konzert.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Zur Frage 
der Arbeitsdisziplin. Populärwissen
schaftlicher Film. 9.35 Geschichte. 8. 
Klasse. Der Bürgerkrieg in den U^A. 
10.05 Russische Sprache. 10.35 Ge
schichte. Wiederholung. 11.05 t-ur 
Berufsschüler. Grundlagen der In
formatik. 11.35 Astronomie. 10. Klas
se. Der Mond. 12.05 Die sowjeti
sche Landschaftsmaterei der 20er 
und 30er Jahre. 12.40 Astronomie 
Wiederholung 13.10 Naturkunde. 3. 
Klasse. Das Geheimnis des Waid
sees. 13.30 Seiten der Geschichte. 
Die Nachfolger der Roten Pressnja. 
14.20 Sendung des Fernsehens der 
ASSR der Tschetschenen und Ingu
schen. 15.25 Nachrichten. 18.30 Nach
richten. 18.50 Zeichentrickfilm. 19.00 
Rhythmische Gymnastik. 19.30 Ich 
diene der Sowjetunion! 20.30 Gute 
Nacht, Kinderl 20.45 UdSSR-Mei
sterschaft in Handball. 21.15 Der 
Fluß als Erbe. Dokumentarfilm. 21.30 
Zeit. 22.05 Davis-Cup in Tennis. 
BRD—Schweden. 23.05 Bratsk. Do
kumentarfilm.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
17.05 In Russisch. Die Kinder. Kurz
film. 17.35 Traditionen als Mitgift. 
18.05 Ober den Zivilschutz. 18.30 
Nachrichten. 18.35 Das Experiment 
von Temirtau. 18.50 Die Leifungsleh- 
re. 19.30 Musik der Sowjetvölker. 
Konzertfilm. 20.00 Informationspro- 
gramm „Kasachstan". 20.20 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar.

Sie. 14.25 Nach dem Unterricht. 
Fernsehmagazin. 15.10 Das Theater 
W. W. Majakowskis. Bühnenauffüh
rung. 1. Teil. 16.10 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.45 Zeichentrickfilm. 
18.55 Nicht nur für Sechzehnjährige. 
19.40 Menschen eines mutigen Be
rufs. Dokumentarfilm. 20.30 Gute 
Nacht, Kinder! 20.45 Internationales 
Panorama. 21.30 Zeit. 22.05 Das ro
te Zelt. Spielfilm. 1. Folge.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. 
Konzertfilm. 16.30 Adressen des 
XII. Planjahrfünfts. Shairem. Fern
sehstudio Dsheskasgan. 17.05 Dem 
XXVII. Parteitag der KPdSU ent
gegen. Ober die Zelinograder Stadt- 
parteikonferenz. 21.15 Lieder ver
schiedener Jahre. Konzertfilm. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktu
eller Kommentar. 22.15 Die Silber- 
Revue. Spielfilm.

heitlichen Verkehrssysfems des Lan
des. 00.00 Heute in der Welt.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Dokumentar
film. 9.35 Allgemeine Biologie. 10. 
Klasse. Am Lebensquell. 10.05 Spa
nisch für Sie. 10.35 Allgemeine Bio
logie. Wiederholung. 11.05 Für Be
rufsschüler. Geschichte. W, I. Lenin. 
Der Krieg und die Sozialdemokratie 
Rußlands. 11.35 Zoologie. 7. Klasse.
12.C3 Automatisierte Projektierungs- 
Systeme. Populärwissenschaftlicher 
F 1.7». 12.10 Unser Garten. 12.40 
Zoologie. Wiederholung. 13.05 Spa
nisch für Sie. 13.35 Des hohen Glük- 
kes Zauberstem. Spielfilm. 16.15 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 18.50 
Schachschule. 19.20 Konzertfilm. 
19.30 Mensch und Gesetz. 20.00 Die 
Dekabristen. Populärwissenschaftli
cher Film. 20.30 Gute Nacht, Kinder!
20.50 Rhythmische Gymnastik. 21.20 
Der Sowjetpatriot. Filmmagazin. 
21.30 Zeit. 22.05 Wieso denn, Dok
tor? Spielfilm (DDR) 23.35 UdSSR- 
Meisterschaft in Handball.

Alma-Ata. 16.00 In 
Der Quell. Konzert. 16.20 
len vor: Vergißmeinnicht
Kasachisch. 20.20 In Russisch. Infor- 
mationsprogramm „Kasac h s t a n". 
20.35 Programm „Zeit" sendet 
Kasachstan. 21.05 
Moskau. Zeit. 22.05 
Ensembles „Arai".
Jugendprogramm.

9.00

Russisch. 
Wir stel- 

16.55 In

Mittwoch

Unsere Anschrift: 
KavaxcKan CCP. 473027 i. UeJiHHorpaJi. 
Rom Corctor. 7-fi 3Ta>K. ««bpoAHUtuatfiT»

Zwei Knirpse auf der Straße: 
„Meine Mutta is jut, die spielt 
Schellohl sagt der eine.

„Kannste dla freun. Meine is 
unsportlich!"

ANorbert erzählt seinem 
Freund: „Im Urlaub habe ich 
mich zweimal am Tag eingeölt."

„Ach, war es so sonnig?"
„Nein, aber der Regen lief so 

besser abl"
ABelm Aufsichtsführenden der 

Autobahn landet ein Anruf: „Hie- 
sind zwei Kühe aus der Koppel 
ausgebrochen und behindern den 
Verkehr!"

„Nanu, zwei Kühe! Was ma
chen sie denn?"

„Schätzungsweise fünf Kilome
ter In der Stunde!"

ASimone und Ulrich saßen in ei
ner warmen Sommernacht auf ei
ner Gartenbank und schwiegen. 
Schließlich faßte sich das Mäd
chen ein Herz, umschlang Ihren 
Ulrich mit den Armen und flü
sterte Ihm seufzend zu: „Ach, 
mein Kleiner, nun sag mir doch 
endlich mal ein süßes Wort!"

Darauf Ulrich: „Honig"!
AEin nicht sehr erfolgreicher 

Schriftsteller sagt vor seinem 
Haus zu einem Kollegen: „Wenn 
ich einmal sterbe, wird man an 
diesem Gebäude eine Tafel an- 
brlnpen."

„Ganz bestimmt", erwidert 
der Kollege. „Einfamilienhaus zu 
verkaufen!"

Dienstag
24. Dezember

Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Die teure 
Pamela. Bühnenaufführung. 12.05 
Konzert des Kinderchors „Bodra 
Smjana" (Sofia). 12.35 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Dokumen
tarfilme aus der Sendereihe „Durch 
Sibirien und den Femen Osten". 
16.05 D. Schostakowifsch. Quartet 
Nr. 4. 16.35 M. Scholochow. „Neu
land unterm Pflug". Auszüge aus 
dem Roman. 17.10 Wissenswertes 
über Kleintiere. 17.40 Damit die 
Wälder nicht verarmen. 18.00 Zur 
Waffe, Genossenl Zum 80. Jahrestag 
der Revolution von 1905 bis 1907 in 
Rußland. 18.30 Konzert. 19.00 Wir 
erörtern die Entwürfe des ZK der 
KPdSU. 19.15 T. Chrennikow. Kon
zert. Nr. 1 für Geige und Orcheste’-. 
19.50 Dem XXVII. Parteitag der 
KPdSU entgegen. Programm des 
Fernsehens der Lettischen SSR. 21.30 
Zeit. 22.05 Filmkamera blickt in die 
Welt. 22.55 Heute in der Welt. 
23.10 Konzertfilm. 23.40 Durch Mu
seen und Ausstellungen.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Das ist 
ganz einfach. Dokumentarfilm. 9.35 
Geschichte. 5 Klasse. Die Mythen 
Altgriechenlands. 10.00 Populärwis
senschaftlicher Film über den Brand
schutz. 10.10 Französisch für Sie. 
10.40 Geschichte. Wiederholung. 
11.05 Für Berufsschüler. Musische 
Erziehung. Gespräch V. Rosovs mit 
Berufsschülern. 2. Sendung. 11.35 
Das Geheimnis von G. Verdi. 12.40 
Schachschule. 13.10 Die Poesie Ti
zian Tabidses. 13.55 Französisch für

25. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Zeichen

trickfilm. 10.00 Klub der Reisenden. 
11.00 Wissenswertes über Kleintie
re. 11.30 Eine Legende aus Begoml. 
Dokumentarfilm. 11.50 Ein musikali
sches Ail. Konzertfilm. 12.20 Nach
richten. 15.00 Nachrichten. 15.20 Se- 
rafima. Eine Stadt unterm Glas. 
Hier Nr. 311. Dokumentarfilme. 16.20 
Sport aktuell. 16.55 Dokumentarfilm. 
17.25 Konzert des Staatlichen Ver
dienten Akademischen Ukrainischen 
Volkschors „G. Werjowka". 18.00 
Nicht nur für Sechzehnjährige. 18.45 
Die Arbeiterbewegung der Gegen
wart. 19.15 Heute in der Welt. 19.30 
Wissenschaft und Leben. 20.00 Zei
chentrickfilm. 20.15 Arbeitsstimmung. 
Dokumentarfilm. 20.25 Afghanistan. 
Die Revolution läßt sich nicht erwür
gen. Dokumentarfilm. 21.30 Zeit. 
22.05 Ist es die nämliche Tatjana7 
Dokumentarfilm. 23.05 Heute in der 
Welt. 23.20 Im Studio — Murad 
Kashlajew.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 In unserem 
Werkklub. Dokumentarfilm. 9.35 
Grundlagen der Informatik und der 
Rechentechnik. 9. Klasse. 10.05 
Deutsch für Sie. 10.35 Grundlagen 
der Informatik und der Rechentech
nik. Wiederholung. 11.05 Für Be
rufsschüler. Astronomie. Die Galaxi
en. 11.35 A. P. Tschechow. Ein 
Chamäleon. 6. Klasse. 12.00 Schule 
und Familie. Fernsehmagazin. 12.30 
Half an und hör zul Populärwissen
schaftlicher Film. 12.45 A. P. Tsche
chow. Wiederholung. 13.10 Herr des 
Bodens. 13.35 Deutsch für Sie. 14.15 
Helden — Nachfolger von Helden. 
Dokumentarfilm. 14.55 Das Maja
kowski-Theater. Bühnenaufführung. 
2. Teil. 16.10 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.50 Zeichentrickfilm. 
19.00 Begegnungen mit Michail 
Swetlow. Dokumentarfilm. 19.30 Mu
sikkiosk. 20.00 Gemeinschaft. 20.30 
Gute Nacht, Kinder! 20.45 Melodien 
I. Dunajewskis. 21.30 Zeit. 22.05 
Das rote Zelt. Spielfilm. 2. Folge 
23.25 UdSSR—Meisterschaft in Hand
ball.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
16.30 In Russisch. Penelope. Büh
nenaufführung. 18.30 Nachrichten. 
18.35 Dem XXVII. Parteitag der 
KPdSU entgegen. Gebiet Mangy- 
schlak. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ala. 
Aktueller Kommentar.

aus
21.30 

des
Konzert.

Konzert
22.30 Alma-Ala.

27. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Geschick

te Hände. 10.05 Schaffen
gend. 10.35 Wieso denn.

der Ju- 
__  Doktor?

Spielfilm. 12.05 Es singt die Volks
künstlerin der Ukrainischen SSR 
R. Kiritschenko. 12.35 Nachrichten. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Dokumentar
filme aus der Sendereihe „In der 
Praxis bewährt". 15.45 Russische 
Sprache. 16.15 Beim Märchen zu 
Gast. Maria-Mirabella. Spielfilm. 
17.55 Womit wir dem Parteitag auf
warten. 18.25 Sport aktuell. 19.50 
Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 Filmpano
rama. 23.55 Heute in der Welt.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 ~
punkt. Dokumentarfilm.
dem Leben und Schaffen S. J. Mar- 
schaks. 10.15 Englisch für Sie. 11.05 
Für Berufsschüler. Allgemeine Biolo
gie. 11.35 Geschichte. 7. Klasse. Das 
Zeitalter Iwans des Schrecklichen. 
12.05 Poesie A. Prokofjews. 12.40 
Geschichte. Wiederholung. 13.10 
Wissen und Können. 13.40 N. A. 
Rimski-Korsakow. 14.50 Englisch 
für Sie. 15.30 Sendung fürs Dorf. 
16.30 Nachrichten 18.30 Nachrich
ten. 18.45 VI. Internationales Fem- 
sehfestival des Volksschaffens „Ra- 
duga" (UNESCO-Programm). 19.15 
Muttis Schule. 19.45 Augenblicke. 
Ballettfilm zur Musik von S. Prokof
jew. 20.15 Gute Nacht, Kinder! 20.30 
Konzert. 21.30 Zeit. 22.05 Konzert. 
00.05 Unionswettkampf im Skisport. 
00.20 Tausendkünstler. Dokumentar
film.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
16.55 In Russisch. Es lebten mal... 
Kurzfilm. 17.35 Waren für das Volk. 
Bedarf und Plan. Ober Leistungen 
und Probleme des Kammgarn- und 
Tuchkombinats Kusfanai. 18.00 Poe
sie R. Gamsatows. 18.30 Nachrichten. 
18.35 Veteranen erinnern sich... 
19.30 Begeisterung. Konzert eines 
Orchesters Russischer Volksinsfru- 
mente aus dem Gebiet Nordka- 
sachsitan. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. 
Bühnenaufführung.

9.00 
Der Sfand- 
9.35 Aus

Sonnabend

Donnerstag
26. Dezember

Moskau. 9.00 Zeil. 9.40 Aus der 
Tierwelt. 10.40 Das rote Zelt. Spiel
film. 1. und 2. Folge. 13.10 Nach
richten. 15.00 Nachrichten. 15.20 Do
kumentarfilme aus der Sendereihe 
„Unser Zeitgenosse". 16.00W.-A. Mo
zart. Sinfonie Nr. 35 D-dur. 16.35 
Wo Märchen gedichtet werden. 
17.20 Die Berufung. Fernsehmagazin. 
17.50 Geburtsort — Kindheit. L. Kas- 
sil „Schwambranien". 18.45 Die Well 
und die Jugend. 19.15 Heule in der 
Welt. 19.30 Stätten der Dorfkindheit. 
Dokumentarfilm. 19.40 Russischer 
Winter. Künstlerfestival. 21.30 Zeit. 
22.05 Konzert des Ensembles „Aral". 
2230 Probleme — Nachforschungen 

— Lösungen. Entwicklung eines ein-

28. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Musikali

sches Geschenk. Neujahrssendung 
für Kinder. 10.05 Waren, Dienste, 
Werbung. 10.35 Konzert des Blas
orchesters. 10.45 Was bietet die Li
teratur Neues? 11.30 Dio Sieger. 
Klub der Frontkameraden. 12.50 
Schule und Familie. Fernsehmagazin. 
13.30 In wessen Straße kommt das 
Fest? 14.05 Augenscheinlich—un
wahrscheinlich. 15.05 Heute in der 
Welf. 15.20 Gaidars Helden auf dem 
Bildschirm. Kurzfilme. 16.10 Mensch. 
Erde. Weltall. 16.55 Gemeinschaft. 
Fernsehmagazin. 17.40 Internationa
les Freundschaftstreffen in Eishockey. 
19.25 Studio neun. 20.25 Die 
Schnellsten der Welt. Spielfilm. 21.30 
Zeit. 22.05 Was? Wo? Wann?

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Wenn du ge
sund sein willst. 9.30 Die geronnenen
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Seetropfen. Dokumentarfilm. 10.10 
Musikprogramm der Morganposf. 
10.35 Sendung des Fernsehstudios 
Leningrad. 11.15 Herr des Bodens 
— der Mensch. 12.55 Musikpro
gramm. 13.30 Begegnung Militär
pflichtiger mit Soldaten und Offi
zieren der Streitkräfte der UdSSR im 
Konzerfstudio Ostankino. 15.25 Klub 
der Reisenden. 16.25 In der Zirkus
arena. 17.15 Hamlet. Spielfilm. 1. und 
2. Folge. 19.40 Es singt Carmen 
Bustomante. (Spanien.) 20.30 Gute 
Nacht, Kinder! 20.45 Gesundheit. 
21.30 Zeit. 22.05 Bürger Ljoschka. 
Spielfilm. 23.30 Unionswettkampf in 
Skisport.

Alma-Ata. In Kasachisch und 
Russisch. 9.00 Nachrichten. 9.05 Kon
zert eines Kinderchors. 9.25 Zei
chentrickfilme. 9.55 Fernsehmaga
zin für Elfem. 10.30 Dokumentarfil
me. 10.50 Gesundheit. 11.20 Mein 
Lehrer. Ober den Werklehrer M. K. 
Sadykow, Bester der Volksbildung. 
12.00 Morosko. Spielfilm. 13.25 Schul
reform in Aktion. 14.15 Neujahrs- 
Sportlofto-Ziehung. Sport- und Mu
sikprogramm. 15.10 Dem XXVil 
Parteitag der KPdSU entgegen. 15.50 
Mensch, Gesellschaft^ Gesetz. 16.10 
Internationales Panorama. 16.55 Dem 
XXVII. Parteitag der KPdSU entge
gen. Femsehfestival. Gebiet Semi- 
palatinsk. 18.25 Konzert des En
sembles „Otrar". 20.00 in Russisch. 
Informationsprogramm „Kasachstan". 
20.30 Zeit Ihrer Fragen. 21.30 Mos
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Beginne 
mit dir selbst. Spielfilm. 1. Folge. 
23.10 Preisträger des Jahres. Sh. Au- 
bakirowa und G. Myrsabekowa.

Sonntag
spielt 

RSFSR 
und

29. Dezember
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Es 

der Verdiente Künstler der 
M. Roshkow (Balalaika)
J. Tschernow (Gitarre). 10.00 52. 
Sportlotto-Ziehung. 10.10 Der Wek- 
ker. 10.40 Ich diene der Sowjet
union! 11.40 Gesundheit. 12.25 Jera- 
lasch. 12.35 Musikprogramm der
Morgenpost. 13.05 Sendung fürs
Dorf. 14.05 Musikkiosk. 14.35 Das 
letzte Zigeunerlager. Spielfilm. 16.15 
Das können Sie auch. 17.00 Klub 
der Reisenden 18.00 Der Weg zum 
Schönen. Die Baukunst Tallinns. 18.30 
Internationales Panorama. 19.30 Mär
chen über Trickfilmaufnahmen. 1. 
Sendung. 20.15 Lied 85. Konzert. 
21.30 Zeit. 22.05 Fortsetzung des 
Konzerts. 23.45 Die Berggans. 
Fernsehfilm. 00.05 Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 In jeder 
Zeichnung — die Sonne. 9.30 Rhyth
mische Gymnastik. 10.00 Russische 
Sprache. 10.30 Dokumentarfilme. 
11.00 L v. Beethoven. Sinfonie Nr. 5. 
11.35 Autorallye '85. 12.00 Aus der 
Tierwelt. 13.00 Beim Märchen zu 
Gast. 14.40 Internationales Freund
schaftstreffen in Volleyball. 15.25 
Die Welt und die Jugend. 15.55 Der 
Lehrer. Fernsehfilm. 16.20 Die Schat
ten verschwinden um Mittagszeit. 
Spielfilm. 7. Folge. 17.25 Filmspiegel. 
18.25 Hervorragende Komponisten 
— Lenin-Preisträger. R. Schtschedrin. 
Carmen-Suite. 19.10 Dimit r o w- 
grad. Dokumentarfilm. 19.30 2. Uni
onsfestival der Bühnenaufführungen 
für die Jugend. 20.30 Gute Nacht, 
Kinder! 20.45 Werbung. 20.50 Un
sere Korrespondenten berichten. 
21.20 Die' Hypothese. Populärwis
senschaftlicher Film. 21.30 Zeit. 
Kurzfilme. (CSSR).

Alma-Ata. In Kasachisch 
Russisch. 9.00 Bastau. Die 
„Abai". 9.45 Zeichentrickfilme. 
Der Quell. Konzert. 10.45 Mit 
Jahren in die Schule. 11.15 
Laune. 11.55 Soldatenklub lädt ein. 
12.45 Der letzte Tagesmarsch. Spiel
film. 14.05 Begegnung mit den Hel
den der Sendung „Arai" — 1985 
15.25 Werbung. 15.40 Begegnung 
mit den Filmdokumenteristen des 
Studios „Kiewnautschfilm“. 2. Sen
dung. 17.20 Sendung für Frauen. 
18.20 Konzert des Jugendensembles 
„Gulder". 19.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". Jahresüber- 
sicht. 19.25 Kel Balalar Kerelik. 
19.40 Terme. 20.00 Informationspro- 
gramm „Kasachstan". 20.20 Drei 
Tatjanas und Nadeshda. Dokumen
tarischer Bildschirm. 21.15 Zeichen
trickfilme für Erwachsene. 21.30 Mos
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Beginne 
mit dir selbst. Spielfilm. 2. Folge.

22.05

und 
Oper 
10.20 
sechs 
Gute
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